


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
am Ende des Jahres geben wir den „Kirchenboten“ immer in einer Doppelnummer 
heraus: für Dezember und Januar. Jahres-Ende und Jahres-Anfang kommen so 
in dieser Ausgabe zusammen. Dabei hat im kirchlichen Kalender das neue Jahr 
bereits begonnen: mit dem ersten Advent beginnt ein neues Kirchenjahr. Denn 
das Neue, das kommt, das sehen wir als Christen verwirklicht in der Geburt 
Jesu Christi. Gott ist in die Welt gekommen und wagt noch einmal einen neuen 
Anfang mit uns Menschen. Gott lädt uns ein, es ihm gleich zu tun und Mensch 
zu werden, menschlich zu fühlen und zu handeln. 
In der Adventszeit bereiten wir uns vor auf das Christfest, das wir nach unserer 
Tradition am Abend des 24. und am 25. Dezember feiern. Wir freuen uns, wenn 
Sie mit uns feiern und sich zu unseren Gottesdiensten (siehe letzte Seite) und 
den weiteren Veranstaltungen einladen lassen. Z.B. zu unserem traditionellen 
Weihnachtskonzert am 21. Dezember oder zum Ökumenischen Gottesdienst 
zur „Gebetswoche für die Einheit der Christen“ am 25. Januar. Zu diesen und 
zu anderen Veranstaltungen erhalten Sie weitere Informationen in diesem Heft.
Mit den Worten des schwäbischen Dichters Eduard Mörike wünschen wir Ihnen 
allen ein „menschliches“ Weihnachtsfest und ein friedvolles, gesegnetes neues 
Jahr 2019: „In ihm sei’s begonnen, / der Monde und Sonnen / an blauen Gezelten 
/ des Himmels bewegt. / Du, Vater, du rate! / Lenke du und wende! / Herr, dir in 
die Hände / sei Anfang und Ende, / sei alles gelegt!“

Im Namen des Redaktionsteams,
Bischof Markus Schoch

Zvirfaso mkiTxvelo,
wlis bolos “saeklesio macne” kvlav ormagi – dekembris 
da ianvris nomriT gamodis. masSi wlis dasasruli da 
axali wlis dasawyisi erTad iyris Tavs. saeklesio 
weliwadi ukve daiwyo pirveli adventiT. siaxles, 
momavals qristianebi ieso qristes SobaSi vxedavT. 
RmerTi am qveyanaze movida da CvenTan, adamianebTan 
axali dasawyisi gabeda. RmerTi gvixmobs, mas mivbaZoT 
da ganvkacdeT, adamianuri grZnobebiT vicxovroT da 
vimoqmedoT. 
adventis Jams qristes SobisTvis vemzadebiT, romelsac, 
Cveni tradiciisamebr, 24  da 25 dekembers aRvniSnavT. 
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!
В конце года мы всегда выпускаем двойной номер «Церковного  вестника»: 
за декабрь и январь. Таким образом, в этом выпуске конец года и начало 
года сходятся воедино. При этом, в церковном календаре новый год уже 
начался: новый церковный год начинается с первого воскресенья Адвента. 
Ибо новое, которое приходит, мы, христиане, видим воплощённым в 
рождении Иисуса Христа. Бог приходит в мир и желает начать с нами, 
людьми, все заново. Бог приглашает каждого из нас быть Его подобием и 
стать человеком, чувствовать и действовать по-человечески.
Во время Адвента мы готовимся к Рождеству, которое мы отмечаем, в 
соответствии с нашей традицией, вечером 24 декабря и утром 25 декабря. 
Мы будем рады, если вы будете праздновать Рождество вместе с нами, 
и приглашаем вас на наши богослужения (см. последнюю страницу) и 
другие мероприятия. Например, на наш традиционный Рождественский 
концерт 21 декабря или на экуменическую службу 25 января в рамках 
«Недели молитвы за христианское единство». В этом номере вы сможете 
получить дополнительную информацию об этих и о других мероприятиях. 
Словами швабского поэта Эдуарда Мёрике мы желаем вам «человеческого» 
Рождества и мирного, благословенного нового 2019 года: «В Нём начало 
всего, Он движет месяцем и солнцем в синем шатре неба. Отец, помоги 
нам советом! Управляй нами и направляй нас! Господь, в Твоих руках всё, 
начало и конец!»

От имени редакции
епископ Маркус Шох

gagvixardeba, Tu Tqvenc CvenTan erTad izeimebT, 
RvTismsaxurebebs da sxva RonisZiebebs daeswrebiT: 
tradiciul saSobao koncerts 21 dekembers an 
“qristianebis erTobisTvis locvis” ekumenur 
RvTismsaxurebas 25 ianvars. am da sxva RonisZiebebze 
informacias “saeklesio macnes” gamoSvebaSi ixilavT. 
minda, davasrulo Svabi poetis eduard morikes leqsiT 
da gisurvoT “adamianuri” Sobis dResaswauli da 
mSvidobiani, RvTiT kurTxeuli 2019 weli: „man Seqmna 
yvelaferi / mze da mTvare / lurji ca / gagviZexi 
Senze mondobilebs | ufalo, Sens xelSia dasabamic da 
dasasrulic“.

saredaqcio gundis saxeliT,
episkoposi markus Soxi
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JAHRESLOSUNG

“SUCHE FRIEDEN UND JAGE IHM NACH!”
Psalm 34,15

Das ist die Jahreslosung für das kommende Jahr 2019. Seit fast 90 
Jahren gibt es diesen Brauch: einen Vers aus der Bibel auszuwählen 

und diesen Vers als eine Art Losung über ein ganzes Jahr zu stellen. 
Die Idee dazu kam von dem württembergischen Pfarrer, Theologen und 
Liederdichter Otto Riethmüller (1889-1939). Er war in den 30er Jahren als 
Vorsitzender des „Evangelischen Reichsverbands“ für die Jugendarbeit 
in der Kirche zuständig. Zunächst hatte er mit der neuen Bewegung des 
Nationalsozialismus noch sympathisiert, doch schon bald erkannte er die 
Gefahren und er wandte sich entschieden gegen den Rassismus, der auch 
in der Kirche Einzug halten wollte. Mit Sorge sah er, wie viele vor allem 
junge Menschen den einfachen und falschen Parolen hinterher liefen 
und er wollte dem etwas entgegen setzen. So hat Otto Riethmüller im 
Jahr 1930 für die Evangelischen Jugendbünde in Deutschland die erste 
Jahreslosung ausgewählt: „Ich schäme mich des Evangeliums von Jesus 
Christus nicht“ (Römer 1,16). Schon vier Jahre später, kurz nachdem die 
Nationalsozialisten endgültig an die Macht gekommen waren, wurde die 
Idee der „Jahreslosungen“ 1934 für die ganze Kirche übernommen. Diese 
erste „offizielle“ Jahreslosung lautete: „Des Herrn Wort aber bleibet in 
Ewigkeit“ (1. Petrus 1,25).
Auf Plakaten, die auf gelbem Papier gedruckt wurden, verbreiteten sich die 
Jahreslosung zusammen mit den biblischen Monatssprüchen im ganzen 
Land. Innerhalb kürzester Zeit erreichte dieser „Gelbe Spruch“ in der 
Zeit des Kirchenkampfes des Dritten Reichs eine Auflage von sage und 
schreibe 500.000 Exemplaren. Dies stieß auf deutliches Missfallen der 
Nationalsozialisten, die daraufhin den „Braunen Spruch“ herausgaben. 
Mit dem „Gesetz zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen Partei und 
Staat“ wurden diese Bibel-Plakate in Deutschland schließlich sogar 
verboten. 
Die Jahreslosungen waren damals also nicht nur fromme Bibelworte, 
sondern es war eine biblische Zeitansage in den Wirren und Kämpfen 
dieser Zeit. Und das wollen die Jahreslosungen bis zum heutigen Tage 
sein: eine biblische Zeitansage, hineingesprochen in die aktuellen 
Fragen der Menschen. Seit dem Jahr 1969 wird die Jahreslosung von 
der „Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibellese“ in Deutschland 
ausgewählt, der auch die römisch-katholische Kirche angehört.
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Nun lautet also die Jahreslosung für das vor uns liegende Jahr 2019: 
„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Und auch dieses biblische Wort ist 
ganz aktuell in unsere Zeit hinein gesprochen. Der letzte Krieg in Georgien 
liegt gerade einmal 10 Jahre zurück, und die Wunden dieses Krieges 
sind noch überall präsent. Nach den Wahlen scheint die Gesellschaft in 
diesem Land tiefer gespalten zu sein als zuvor. Erschreckende Töne der 
Konfrontation, der gegenseitigen Vorwürfe, ja der Verachtung waren und 
sind zu hören. Und wenn wir in die Nachbarregionen blicken, so sieht es 
nicht viel besser aus: die Konflikte in der Ukraine, zwischen Armenien 
und Aserbaidschan, sie sind noch lange nicht gelöst und können jederzeit 
in einen neuen „heißen“ Krieg münden. Frieden ist also das, was 
unsere Welt, was unsere Region, was unser Land dringender braucht 
denn je. Frieden auch in unseren Familien, in unseren persönlichen 
Schwierigkeiten und Konflikten.
Wenn ich in dieser Situation die Jahreslosung aus Psalm 34 höre, so fällt 
mir zuallererst auf, dass wir dem Frieden „nachjagen“ sollen. Offenbar ist 
der Friede nicht etwas, was einfach so vom Himmel fällt. Frieden muss 
errungen werden, für den Frieden muss ich mich einsetzen, dem Frieden 
muss ich „nachjagen“. Sich für den Frieden einzusetzen bedeutet Arbeit, 
Anstrengung, Bemühung. „Ob Friede wird, liegt auch an mir“, so heißt 
es in einem modernen Kirchenlied. Das fängt im Kleinen an, wenn ich 
in einem Konflikt den ersten Schritt auf einen anderen zugehe. Das geht 
weiter, wenn ich den Mut habe, den dumpfen Parolen der Ausgrenzung 
und der Abwertung anderer Menschen offen zu widersprechen. Und das 
geht bis zu den steten Bemühungen von Politik und Diplomatie, sich 
immer wieder für Versöhnung und Verständigung einzusetzen. 
Dabei meint „Frieden“ nicht einen faulen Kompromiss, oder einfach nur 
die Abwesenheit von Streit. In der biblischen Tradition ist Friede viel 
umfassender gemeint. In Psalm 85 heißt es von Gott, der seinem Volk 
Frieden zusagt: „dass Güte und Treue einander begegnen, Gerechtigkeit 
und Friede sich küssen“ (Psalm 85,11). Ohne dass wir uns für Recht 
und Gerechtigkeit einsetzen, kann es keinen wirklichen Frieden geben. 
„Frieden“ und „Gerechtigkeit“ gehört in der Bibel immer zusammen. 
Und noch ein anderes Wort der Bibel legt uns aus, was wir unter „Frieden“ 
verstehen können. Es ist das Wort Jesu: „Den Frieden lasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. 
Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht“ (Johannes 14,27). 
Frieden scheint also auch etwas zu sein, das man nicht einfach „machen“ 
kann. „Frieden“ ist größer als alle unseren notwendigen menschlichen 
Anstrengungen. Für den Frieden muss man offen sein, den Frieden 
Christi muss man sich schenken lassen. Denn durch ihn sind wir versöhnt 



-4-

mit Gott. Dieser Friede ermöglicht es uns, über uns selber hinaus zu 
sehen. Dass wir nicht immer nur nach unserem eigenen Vorteil schauen, 
dass wir nicht nur auf unsere eigenen Verletzungen blicken, sondern 
dass wir bereit sind, die Sache auch aus dem Blickwinkel des anderen 
zu betrachten. Der Friede Christi stellt mich in einen größeren Horizont. 
Auch in Situationen, die zunächst aussichtslos erscheinen, gibt er mir 
die Kraft, immer wieder aufs Neue den Frieden und die Versöhnung zu 
suchen, mich für Recht und Gerechtigkeit einzusetzen.
„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Ich wünsche Ihnen allen ein 
friedvolles, gesegnetes Jahr 2019 unter der Gnade Gottes.

Bischof Markus Schoch

DIE 3. SITZUNG DER VI. SYNODE DER ELKG

Am 24. November 2018 fand in der Versöhnungskirche Tbilissi die 
3. Sitzung der VI. Synode der ELKG statt, bei der die Vertreter der 

Gemeinden Baku, Bolnisi, Borjomi, Gardabani, Rustavi und Tbilissi 
anwesend waren. Am Anfang der Sitzung haben sich der Nuntius 
Erzbischof José A. Bettankur, der Botschafter der BRD in Georgien 
Hubert Knirsch und der Leiter der Staatlichen Agentur für religiöse 
Angelegenheiten Zaza Waschakmadse mit Grußworten an die  Synodalen 
gewandt. Die Herbsttagungen der Synode werden gewöhnlich der 
Bewertung der Jahresergebnisse gewidmet; deshalb wurden Berichte 
über die Tätigkeit des Präsidenten der Synode Bischof Markus Schoch, 
der Vorsitzenden der Gemeinderäte und Koordinatoren der Kinder-, 
Frauen- und  Männerarbeit sowie des Vorsitzenden des Ausschusses 
der Sommerlager angehört. Ebenso haben die Leiter der Jugendgruppen 
Rustawi und Tbilissi gesprochen. Gleichzeitig mit der Bewertung der 
Ergebnisse werden  Zukunftspläne geschmiedet. Die Synodalen haben 
die Budgetpläne 2019 der ELKG und ihrer Gemeinden verabschiedet 
und die Budgetpläne 2019 des Diakonischen Werks der ELKG und des 
Dienstes der häuslichen Pflege zur Kenntnis genommen.
Die Tätigkeit der Kirche, ihrer Diakonie und Gemeinden macht im 
Ganzen einen guten Eindruck. Es wird sehr Vieles für  Alle (Kinder, 
Jugendliche,  Erwachsene und Senioren) getan, damit sie sich in unserer 
kleinen Kirche wie zu Hause fühlen und Fürsorge und Liebe spüren. Wir 
brauchen alle Gott, gleichzeitig aber braucht Gott uns – unseren Mund 
und unsere Hände – damit sein heiliges Evangelium mit Wort und Tat 
unablässig verkündet wird. Dafür versammeln wir uns, die Synodalen, 
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Diener der Kirche und Diakonie, um die geistliche Erfahrung zu teilen, 
sich über  Erfolge herzlich zu freuen, Misserfolge zu ertragen, und 
gemeinsam ohne Angst die Schwierigkeiten unseres Lebensweges zu 
überwinden, denn Gott ist immer mit uns! 

Pastorin Irina Solej,
Sekretärin der Synode 

DAS FRAUENSEMINAR IN KWARELI

Ich hatte das Glück, zusammen mit Frauen verschiedener Konfessionen 
am Seminar teilzunehmen, das vom 29. Oktober bis zum 3. November 

in Kwareli stattfand. Zwanzig Teilnehmerinnen aus Georgien, Armenien 
und Aserbaidschan studierten dort die Bibel, beteten miteinander, sangen, 
betätigten sich kreativ und haben eine wunderbare Zeit verbracht. 
Das Programm des Seminars zum Thema „Ob Vertrauen sich lohnt?“ 
war sehr reichhaltig und interessant. Die Leiterinnen des Seminars waren 
Pastorin Irina Solej und Galina Kusnezowa, die mit ihren Aufgaben, wie 
immer, glänzend zurechtgekommen sind. Pastorin Irina hat die biblischen 
Geschichten aus dem Leben Abrahams eindrucksvoll vorgestellt und ist 
dabei besonders auf die Themen “Vertrauen” und “Segen” eingegangen. 
Der Morgen in Kwareli fing wie immer mit Gymnastik an und nach dem 
Mittagsessen sind wir alle zum Spaziergang durch Kwareli aufgebrochen. 
Wie immer gab es während des Seminars viele kreative Ideen. Besonders 
hat uns das Programm des Weltgebetstags der Frauen für das nächste Jahr 
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gefallen, das uns Galina Kusnezowa vorgestellt hat. Wir haben viel über 
Slowenien, die Kultur und Traditionen erfahren. Bei den Handarbeiten 
mit Galina haben wir Bienen (Symbol von Slowenien) genäht. Mit Hilfe 
von Nana Kapanadse wurden auch kleine Bienenwachskerzen gefertigt 
– jede Teilnehmerin hat dann dieses aromatische Souvenir nach Hause 
mitgenommen.  
Bedeutsam und wichtig war der Reformationstag, den wir festlich mit 
einem Abendgebet und einer Abendmahlfeier begangen haben. Tagsüber 
hat uns Pastorin Irina eine spannende Beschäftigung angeboten: wir 
haben gemeinsam ein Puzzle aus Bildern zusammen gestellt, die die 95 
Thesen Martin Luthers darstellten. So entstand bei uns ein großes Plakat 
– eine Idee des deutschen Künstlers Henning Diers. Mariam Mikeladse 
hat eine Predigt gehalten über die Liebe zu Gott und den Glauben an 
ihn. Nana Kapanadse berichtete uns von dem Problem der Gewalt gegen 
Frauen und über die gemeinsamen Bemühungen von Lutheranern und 
Orthodoxen in Borjomi bei der Rettung jugendlicher Mädchen vor dem 
schädlichen Einfluss der Straße. Zum Schluss des Seminars haben die 
Frauen kleine Szenen vorgespielt über die Gastfreundschaft in Georgien, 
Armenien und Aserbaidschan. Zugrunde lag das biblische Thema des 
Weltgebetstags: “Kommt, alles ist bereit!“ Die Frauen haben zu diesem 
Thema auch helle, farbenreiche Plakate gemalt. Natürlich hat jedes Land 
seine eigenen Traditionen der Gastfreundschaft, aber allen gemeinsam ist 
die Beziehung zum Gast als einem Gesandten Gottes.
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Organisatorinnen bedanken 
und bei unseren Köchinnen Lili und Tchinara für ihre Fürsorge und das 
leckere Essen. 

Pastorin Menzer Ismailowa

KINDERGOTTESDIENST 
IN DER FRIEDENSGEMEINDE IN RUSTAWI

Am 3. November fand in der Friedensgemeinde Rustawi ein 
gemeinsamer Kindergottesdienst für die Kinder der Sonntagsschulen 

Tbilisi und Rustawi statt zum Thema “Jesus segnet die Kinder”. Das 
Wetter an diesem Tag war wunderbar! Und dann ist der Kleinbus aus 
Tiflis in den Hof unserer Kirche in Rustawi gefahren, aus dem neun 
Kinder und zwei Eltern ausgestiegen sind. Bei dieser Gelegenheit 
möchte ich mich beim Fahrer unserer Kirche Wladimir Bagdasarow 
bedanken. Die Gruppe aus Tbilissi wurde von der Lehrerin Elena Ilinets 
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und dem Jugendleiter Michail Schilow begleitet. Unsererseits wurden 
die Gäste von der Leiterin des Gemeinderates Gajane Melkonjan, dem 
Kommandanten Paata Tchichradse, den Lehrern Alexander Schubin, 
Nana Kurzikidse, Nelli Wistun, Liliana Darsalija und auch von Kindern 
und ihren Eltern empfangen.  
Wir alle haben uns im Saal der Kirche versammelt, die Kerzen angezündet 
und erste Schritte zum Kennenlernen gemacht – jeder hat seinen 
Vornamen genannt. Nach der Begrüßung durch  Gajane Melkonjan hat 
Elena Ilinets in lebendiger Form die biblische Geschichte erzählt, in der 
Jesus zu seinen Schülern und auch uns allen sagt: «Lasst die Kinder zu mir 
kommen und wehrt ihnen nicht; denn solchen gehört das Reich Gottes» 
(Markus 10: 13-16). Im Saal herrschte Stille und alle hörten aufmerksam 
zu. Danach haben wir zusammen das “Vater unser” gebetet, später haben 
die Kinder aus Rustawi ein Gebet gesprochen, das sie sehr mögen. Ich 
möchte mit Ihnen dieses schöne Gebet teilen: 
	 «Für das Morgenlicht, das das Herz erfreut:
	 Herr, wir danken Dir!
	 Für den Schlaf der Nacht, für neue Kräfte:
	 Herr, wir danken Dir!
	 Für Frieden, Freundschaft, Liebe,
	 für alles, was Du uns aufs Neue schenkst:
	 Herr, wir danken Dir!»
Nach dem Gebet haben wir mit der Flötenbegleitung von Sascha Schubin 
das Lied „Die Liebe Christi“ gelernt. Danach wurden je drei Kinder in 
Gruppen aufgeteilt, damit in jedem Team die Kinder aus Rustawi und 
Tbilissi gleich vertreten sind. Nelli Wistun hat ihnen vorgeschlagen, auf 
Papier Gefühle und Assoziationen darzustellen, die entstehen, wenn sie 
die Worte “Liebe Christi“ hören. Die Kinder haben sich mit Freude an 
die Aufgabe gemacht; sie haben passende Farben gewählt, die den Sinn 
wiederspiegeln, und haben auch gute Kenntnisse von Symbolen für die 
Liebe Gottes gezeigt. Auf den Bildern waren Kirche, Herzen, Familie, 
Lutherrose, Natur und vieles anderes dargestellt, was sie umgibt und was 
sie selbst lieben. 
Nach der Bilderpräsentation haben wir wieder mit Klavierbegleitung von 
Liliana Darsalija das Lied „Die Liebe Christi“ gesungen. Danach ging die 
Jugend an die Arbeit: Mischa Schilow und Liliana Darsalija haben den 
Kindern ein Ritterspiel beigebracht. Es war eine Freude, die glücklichen 
Gesichter der Kinder zu sehen und ihr fröhliches Lachen zu hören – der 
Altersabstand zwischen den Jugendlichen und den Kindern ist nicht so 
groß und sie haben das gleiche Temperament.
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Nach all den Spielen war eine Belohnung nötig. Veronika Kursina und 
Ljuda Kustova haben schnell den festlichen Tisch im Raum der Kirche 
gedeckt. Wir haben ein Dankgebet gesprochen und haben mit dem Mahl 
begonnen. 
Zum Schluss der Veranstaltung wurden die Kinder mit kleinen 
Geschenken bzw. mit verschiedenen Süßigkeiten belohnt. Am Ende war 
für alle eine Überraschung vorbereitet: Die Kinder und ihre Eltern, die 
Lehrer und Jugendlichen haben sich im Hof der Kirche versammelt, um 
eine Luftlaterne in den Himmel zu schicken, die unsere Liebe zu Christus 
symbolisieren soll. Mischa Schilow hat sich als ein guter Fachmann 
auf diesem Gebiet gezeigt, und wir erwarteten wie gebannt und mit 
Ungeduld bis die warme Luft in die Hülle des Ballons hineinströmte und 
die Laterne in den Himmel aufstieg. Und, oh Wunder  – die Laterne ist 
über die Weinlaube aufgestiegen und hat sich in die Ferne begeben! Wir 
sagten einander: «Auf Wiedersehen!», aber wir wollten uns überhaupt 
nicht trennen. Für die Kinder aus Tbilissi war das Fest noch nicht zu 
Ende, weil sie noch die Maria-Himmelfahrt-Kirche besuchten und deren 
einzigartige Architektur kennenlernten.
Solche Treffen sind notwendig, sie bereichern und verbinden uns. 
Gemeinsame Kinderfeste ermöglichen uns, etwas Verlorenes in der 
heutigen kalten Welt wieder zu entdecken – die Liebe Christi. Die 
Heranführung der Kinder in spielerischer Form zum Gottesdienst ist ein 
wichtiges pädagogisches Element in den Sonntagsschulen. Gerade so 
können kleine Kinder erfahren, dass Jesus immer bei ihnen ist, Er hört und 
liebt sie, Er schützt sie auf ihrem kindlichen Lebensweg. Durch solche 
Veranstaltungen haben die Kinder nicht nur Gemeinschaft untereinander, 
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sondern sie erfahren auch vieles Neues durch neue Lehrer. So bemühen 
wir uns, die Kinder vom Bösen  und von der Grausamkeit der Welt, 
die uns umgibt, fernzuhalten, und wir bringen sie auch vom Computer 
weg. Viele Eltern sind deswegen sehr besorgt, haben aber noch keine 
Alternative gefunden. Und wir machen erste Schritte, um den Kindern 
einen lebendigen Umgang miteinander beizubringen.
Zum Schluss möchte ich mich bei Elena Ilinets bedanken: sie war die 
Initiatorin dieser wunderschönen Idee. Vielen Dank! Wir haben alle für 
das Projekt gebetet und konnten es verwirklichen. So warten wir auf 
neue Ideen, sowohl von unseren erfahrenen Lehrern, als auch von den 
Jugendlichen! Die Liebe Christi gilt allen. Wir müssen sie nur empfinden 
und sie mit anderen Menschen teilen!

Gajane Melkonjan

ICH GEHE MIT MEINER LATERNE 
UND MEINE LATERNE MIT MIR...

An einem kalten Novembertag gehen die Kinder in Deutschland samt 
ihren Eltern singend und mit selbstgebastelten Laternen durch die 

Straßen. So feiert man am 11. November den Tag des Heiligen Martin. 
Dieser Tag wurde auch in Bolnisi mit den Sonntagsschulkindern und 
ihren Eltern gefeiert, allerdings am 18. November. Der Martinstag ist 
der tätigen Nächstenliebe von Bischof Martin gewidmet, er lebte im 4. 
Jahrhundert. Er war anspruchslos, half Armen und Kranken, setzte sich 
gegen Ungerechtigkeit und Gewalt ein. Sein Leben und seine Geschichte 
erinnern uns an die Worte Jesu aus dem Matthäus-Evangelium (25:40): 
„Ich sage euch: Was ihr für einem meiner geringsten Brüder und 
Schwestern getan habt, das habt ihr mir getan.“
Während des Gottesdienstes haben die Kinder der Sonntagsschule 
Szenen zum Leben des Heiligen Martin gezeigt, die uns sehr beeindruckt 
haben:  der feierliche Zug der „Kinder des Lichts“, während dessen die 
Kinder das Licht und die Wärme von Laternen in das dunkle Zimmer 
brachten; ringsherum brannten glänzende Kerzen. Dieses Licht möchte 
uns daran erinnern, daß wir nicht allein sind, daß wir an andere denken 
und uns um sie kümmern sollen. Ein Mensch kann nicht ohne Licht und 
Wärme, ohne gegenseitiges Verständnis und Nächstenliebe leben.
Pastorin Menzer hat eine interessante Geschichte aus ihrer Kindheit 
erzählt und fügte hinzu, daß die Kinder ihre Spielzeuge, Süßigkeiten 
oder Gegenstände mit ihren Freunden teilen sollen. Anschließend haben 
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die Eltern, die Gemeindeglieder und  Gäste mit ihren Kindern zusammen 
gesungen und „Martins-Kekse“ und andere Süßigkeiten gegessen.
Für uns moderne Menschen sollte die Geschichte vom Heiligen Martin 
ein Vorbild sein: da es in der Welt so viele bedürftige, kranke, hungernde 
und durstige, nackte und schwache Menschen gibt, müssen wir ihnen 
nach unseren Möglichkeiten helfende Hände reichen. „Es gibt so viele 
Herzen in der Welt. Füllen wir sie mit Licht“ – so klang das Lied und 
inspirierte alle zu guten Taten.

Nazi Londaridze

VERANSTALTUNG FÜR KINDER IN BORJOMI

Am 11. November 2018 haben wir in Borjomi eine Veranstaltung 
organisiert, zu der wir Kinder aus verschiedenen Kirchen, sowie 

Waisen und Kinder aus bedürftigen und kinderreichen Familien 
eingeladen hatten. Wir führten eine Bibelstunde und ein Konzert durch, 
auf dem die Kinder sangen, tanzten, Gedichte über Jesus sprachen und 
kleine Szenen aus der Bibel spielten. Zum Schluss luden wir alle 67 
Kinder zum Mittagessen, einschließlich kleiner Süßigkeiten ein.

Nana Kapanadze
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GEDENKFEIER ZUM VOLKSTRAUERTAG
 AM 18. NOVEMBER 2018

Am Volkstrauertag gedenken die Deutschen der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft und derer, die Widerstand gegen ein 

menschenverachtendes Regime geleistet haben. 

So fand auch in diesem Jahr in Georgien eine Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag statt. Mit einer Andacht haben der Botschafter der 
Bundesrepublik Deutschland, Hubert Knirsch, und der Bischof der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien, Markus Schoch, an die 
Gefallenen beider Weltkriege und die Opfer von Gewaltherrschaften 
erinnert.  
Die Gedenkfeier mit anschließender Kranzniederlegung durch 
Botschafter Knirsch fand in diesem Jahr am Denkmal für die 
verstorbenen Kriegsgefangenen in Rustawi statt. Begleitet wurde die 
Andacht durch Gesang des Kirchenchors der Evangelisch-lutherischen 
Kirche. Dankenswerterweise wohnte ein Trompeter des georgischen 
Militärmusikorchesters der Gedenkfeier bei und spielte während der 
Kranzlegung das Lied vom guten Kameraden.  
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Im Anschluss an die Zeremonie haben Botschafter Knirsch und die 
lutherische Gemeinde Rustawi alle Gäste zu einem Beisammensein in 
die Räumlichkeiten der Gemeinde eingeladen.
Der Ort Rustawi wurde ganz bewusst für die diesjährige Zeremonie 
ausgewählt. Auf dem Gebiet Rustawis und Umgebung werden Gräber von 
mehr als 10.000 toten Kriegsgefangenen vermutet. Unter ihnen befinden 
sich u.a. auch Kriegsgefangene aus Polen, Rumänien und Ungarn.

Wladimir Knaub, 
Stab des Verteidigungsattaché, 

Deutsche Botschaft Tiflis

UNSERE JUGENDLICHEN FÜHREN 
EIN TRAINING DURCH

Am 10. November 2018 hat im Rahmen des Projekts “Jugend für den 
Frieden im südlichen Kaukasus” des Patriarchats der Georgischen 

Orthodoxen Kirche für die Schüler des Hl. Königin Tamar Schulinternats 
ein Training unter der Überschrift ‚Konflikttransformation‘ stattgefunden. 
Im Rahmen dieses Trainings gab es eine Filmvorführung, Diskussionen 
und die Schüler haben ein Bild angefertigt zum Thema Frieden.
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Das Training haben wir, Dawit Jandieri und Tamuna Nadoewa vorbereitet 
und geleitet. Die TeilnehmerInnen erwarben dabei neue Kenntnisse zu 
den Formen, Ursachen und Lösungen von Konflikten. Es wurde der Film 
von Norman McLaren “Die Nachbarn” gezeigt, dem sich eine Diskussion 
anschloss.
Das Ziel dieses Friedensprojekts ist die Vermittlung von tieferen 
Informationen über die regionalen Konflikte unter den Jugendlichen, ihre 
Einbindung in den Friedensaufbau und in die Stärkung des Friedens.

Dawit Jandieri, Tamuna Nadoewa

EINE WICHTIGE BUCHVERÖFFENTLICHUNG

Vor kurzem wurde je in georgischer und in deutscher Sprache die 
Monographie von Nugzar Papuaschwili „Aus der Geschichte 

der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien - Vorgeschichte 
und Geschichte“ veröffentlicht. Sie ist sowohl für Fachleute als auch 
für einfache Leser bestimmt, die sich mit der Geschichte Georgiens 
und Deutschlands und ihren kirchlich-geistlichen Beziehungen in der 
Vergangenheit und Gegenwart auseinandersetzen möchten. Die Studie 
bietet die Möglichkeit, schriftliche und mündliche Überlieferungen zu 
lesen, die es ermöglichen, die Verbindungen der lutherischen Reformation 
zu Georgien kennenzulernen.
In wissenschaftlichen Kreisen herrschte lange Zeit die Ansicht, dass die 
Geschichte dieser Beziehungen erst im Jahr 1817 mit der Ansiedlung 
schwäbischer Pietisten anfing. Viele deutschsprachige Quellen, auf die 
der Autor sich bezieht, waren Forschern weitgehend unbekannt. Dieses 
Material gibt uns die Möglichkeit, die bis jetzt herrschende Theorie 
zu überprüfen und zu spezifizieren. Nun können wir behaupten, dass 
die Geschichte der Annäherung der Lutheraner zu Georgiern und der 
georgischen Kultur ihren Anfang bereits im Jahr 1579 genommen hat, 
als sich georgische Atabege (fürstliche Berater) mit württembergischen 
Theologen in Konstantinopel trafen. Sie führten religiöse Gespräche 
und knüpften geistlich-freundschaftliche Kontakte. Das wichtigste 
literarische Schriftstück der lutherischen Lehre und Praxis - das 
Augsburger Bekenntnis - wurde schon damals ins Georgische übersetzt. 
Während dieses Treffens notierte der bedeutende deutsche Gelehrte 
Salomon Schwaiger die georgische Schrift und veröffentlichte sie 1606 
in seinem fundamentalen Werk über orientalische Länder und Kirchen. 
Das war die erste Berührung georgischer Schrift mit der Druckkunst, 



was große internationale 
Bedeutung hatte.
Die Monographie enthält 
die Geschichte der 
lutherischen Kirchen im 
Kaukasus: die tüchtige 
und aufbauende Tätigkeit 
ihrer Mitglieder, ihre 
Konflikte mit der 
irdischen Welt und der 
gewalttätigen Obrigkeit, 
ihre Glaubensstärke, ihre 
Erfolge und Misserfolge. 
Diese Geschichte ist 
voller Dramatik und 
Tragik, aber auch voller 
Hoffnung und Zeugnis für 
die Wahrhaftigkeit.
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Ich denke, für viele wird der Teil der Monographie neu sein, der über die 
Taten einer großen kirchlichen und öffentlichen Persönlichkeit berichtet, 
des georgischen Katholikos-Patriarchen Kalistrate Tsintsadze, über Freud 
und Leid seiner deutsch-georgischen Familie und seiner wohltätigen 
Ehefrau Ottilie Thomas.
Die Bücher wurden mit Unterstützung des Georgischen Nationalen 
Handschrifteninstituts und der Sulkhan-Saba Orbeliani Universität 
herausgegeben. Die Bearbeitung der georgischen und deutschen Texte 
und ihr Druck wurden durch die Unterstützung des Martin-Luther-Bunds 
und der Forschungsstiftung für Spätmittelalter und Reformation der 
Universität Tübingen ermöglicht. 
Der Autor möchte sich bei seinen deutschen und georgischen Freunden 
und Kollegen für Hilfe und Beistand bedanken, darunter auch beim 
Bischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien und im 
Südlichen Kaukasus, Markus Schoch.

Nugzar Papuaschwili

Hinweis: Die deutsche Ausgabe der Monographie ist demnächst in 
Deutschland über den Buchhandel zu beziehen unter der ISBN-Nummer: 
978-3-87513-196-3
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MITTEILUNGEN

Unsere Gemeinde möchte sich herzlich bei der Geistlichkeit Georgiens, 
bei jeder Kirche, sowie bei Regierungsbehörden, Universitäten, 

Nichtregierungsorganisationen in Georgien dafür bedanken, daß sie kaum 
eine Veranstaltung durchführen, ohne unsere Evangelisch-Lutherische 
Kirche zu informieren.
Vor einigen Wochen wurde das Präsidium unserer Kirche zur Staatlichen 
I. Javakhischwili Universität eingeladen, wo ein Treffen mit dem Vertreter 
des Vatikans, Erzbischof Richard Callagher stattfand. Das Treffen wurde 
vom Rektor der Universität Giorgi Scharwaschidze geleitet. Auch 
Vertreter anderer Kirchen und in Georgien wirkende Botschafter waren 
eingeladen.
Der Erzbischof sprach über die Geschichte der Katholischen Kirche, über 
die aktuelle Situation in Georgien und über Zukunftspläne. Herr Richard 
Callagher wurde vom Botschafter des Vatikans im Kaukasus, Nuntius 
José A. Bettencourt begleitet – einem großen Freund unserer Kirche.

***

Am 20. November 2018 waren Bischof Schoch, Pastorin Solei, die 
Verwalterin des Saltet-Hauses Maia Gotsadze und ich zu einer 

Veranstaltung der Staatlichen Agentur für Religionsangelegenheiten 
eingeladen, bei der die Vertreter anderer Kirchen, Minister, 
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Parlamentsabgeordnete sowie Botschafter vertreten waren. Es wurden 
die neuen georgischen Karten mit geistlichen Bauten aller in Georgien 
verbreiteter Religionen und Konfessionen nach Regionen präsentiert. 
Jeder Gast bekam die Karten geschenkt. Diese interessante Information 
können auch Sie in der Kirchenkanzlei einsehen.

***

Ich möchte mich in meinem und im Namen der Gemeinde bei Bischof 
Markus Schoch und der Redaktion des Kirchenboten bedanken, weil 

sie unsere schon lange vorgetragene Bitte berücksichtigt haben. Die 
Bilderqualität wurde besser, die Zahl der Fehler im Text wurde erheblich 
geringer. Es werden keine Artikel mehr abgedruckt, die nicht in unseren 
Kirchenboten gehören. Somit wurde das Blatt aktueller.
Nun müssen wir an der Verbesserung unserer Webseite arbeiten. Im 
Moment sieht sie nicht sehr anziehend aus und benötigt dringende 
Veränderung. Der Bischof und das Präsidium möchten hoffen, daß wir in 
naher Zukunft eine verbesserte Webseite haben werden.
Unsere Kirche, wie unser Leben auch, bedarf ständiger Erneuerung, wir 
sind ja schließlich eine reformatorische, also eine sich immer erneuernde 
Kirche.

Prediger Temur Bardawelidze,
Vize-Präsident der Synode

WIR GRATULIEREN HERZLICH UNSEREN JUBILAREN 
IM NOVEMBER UND DEZEMBER:

Adelaida Tscheremisina – 		      	 zu ihrem 60. Geburtstag,
Inga Lantschawa – 			       	 zu ihrem 60. Geburtstag,
Altbischof Hans-Joachim Kiderlen – 	 zu seinem 75. Geburtstag,
Natela Sultanischwili – 		     	 zu ihrem 80. Geburtstag,
Inga Kobeschawidze – 		     	 zu ihrem 80. Geburtstag!

Wir wünschen Ihnen Gesundheit, ein langes, 
glückliches Leben und Gottes Segen!

EINLADUNG

Am  21. Dezember 2018, 17 Uhr, findet in der Versöhnungskirche 
Tbilissi, Terenti Graneli Strasse 15, das traditionelle 

Weihnachtskonzert  statt. Aufgeführt werden u.a. das Adagio von 



-17-

Tomaso Albinoni, die „Weihnachtshistorie“ von Heinrich Schütz und die 
Kantate „Uns ist ein Kind geboren“ von Johann Sebastian Bach (BWV 
142).
Es musizieren: Wladimir Lisunow, Flöte; Saba Damenia, Klavier;
das ‚Concertino Tbilissi‘ mit Solisten und Chor.  
Leitung:  Schawleg Schilakadze

FÜR FAMILIEN 
MIT KINDERN

Im November haben wir zum 
ersten mal eingeladen zu 

einem „kleinen Gottesdienst 
für kleine und große Leute“ für 
Kinder von 0-8 Jahre und ihre 
Eltern. Im Advent wollen wir 
wieder zu so einem „Mitmach-
Gottesdienst“ in deutscher 
Sprache einladen am Samstag, 
den 15. Dezember 2018 um  
15 Uhr in der Versöhnungskirche. 
Alle sind herzlich willkommen!

„GERECHTIGKEIT, GERECHTIGKEIT – 
IHR SOLLST DU NACHJAGEN“ 

(5. Mose 16, 20a)

So lautet das Motto der „Gebetswoche für die Einheit der Christen“, 
die im Januar auf der ganzen Welt begangen wird. Auch in Tiflis 

beteiligen wir uns an diesem weltumspannenden Gebet mit einem 
Ökumenischen Gottesdienst am Freitag, den 25. Januar 2019 um  
16 Uhr in der römisch-katholischen Kathedrale (Abesadze Str. 4). Alle 
sind dazu herzlich eingeladen!
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WIR LEBEN ODER STERBEN, SO SIND WIR DES HERRN
Wir gedenken der Gemeindeglieder unserer Kirche 

und ihrer Familienangehörigen,
 die im vergangenen Kirchenjahr 
von Gott heimgerufen wurden

Tbilisi
Otar Watschnadze – 94 J.
Igor König – 76 J.
Eleonora Sport – 80 J.
Waliko Barnabischwili – 73 J.
Karina Wartanowa, Schwester von Gulnara Wartanowa – 62 J.
Mariam Adwadze, Tochter von Olga Adwadze – 40 J.
Wladislaw Ljwow, Bruder von Swetlana Abduschelischwili – 70 J.
Sbo Mstojan, Mutter von Nasi Barawi – 83 J.

Rustawi
Lena Nagapetjan – 89 J.
Maria Wirsun – 82 J.
Antonina Muligina – 76 J.
Eglit Jakowlew – 77 J.

Bolnisi
Julia Dobrowolskaja-Maier – 89 J.
Farchad Kjasimow – 77 J.

Borjomi
Neli Schakulaschwili – 80 J.
Eteri Gogoladze – 62 J.
Joseb Kwirikaschwili, Ehemann von Chatuna Kwirikaschwili – 64 J.

Gardabani
Wladimir Elisbaraschwili, Ehemann von Meri Elisbaraschwili – 64 J.
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ЛОЗУНГ ГОДА

ИЩИ МИРА И СЛЕДУЙ ЗА НИМ!
Псалом 33:15

Вот лозунг на предстоящий 2019 год. Этот обычай существует уже 
почти 90 лет: выбирается стих из Библии, и этот стих становится 

своего рода лозунгом на целый год. Впервые эта идея пришла в 
голову пастору из Вюртемберга, богослову и поэту-песеннику 
Отто Ритмюллеру (1889-1939). В 30-е годы, будучи председателем 
«Евангелического имперского союза», он был ответственным за 
молодежную работу в Церкви. Сначала он сочувствовал новому 
движению национал-социализма, но вскоре осознал его опасность и 
решительно выступил против расизма, который пытались насадить 
и в Церкви. Он с тревогой наблюдал, как многие, прежде всего, 
молодые люди следовали примитивным и ложным лозунгам, и 
ему хотелось что-то этому противопоставить. Так, в 1930 году 
Отто Ритмюллер выбрал для Евангелического союза молодежи в 
Германии первый лозунг года: «Я не стыжусь благовествования 
Христова» (Рим. 1:16). Уже четыре года спустя, в 1934 году, вскоре 
после того, как национал-социалисты окончательно пришли к 
власти, идея «лозунгов года» была принята для всей Церкви. Первый 
«официальный» лозунг года гласил: «Слово Господне пребывает в 
век» (1 Петра 1:25).
Лозунги года вместе с ежемесячными библейскими изречениями 
распространялись по всей стране на плакатах, напечатанных на 
желтой бумаге. Вскоре издание этих «желтых изречений» достигло 
во время борьбы Третьего рейха с Церковью 500-тысячного тиража. 
Это вызвало явное недовольство национал-социалистов, которые 
стали выпускать свои «коричневые изречения». Наконец, «Законом 
о пресечении злобных нападок на партию и государство» эти 
библейские плакаты были в Германии запрещены.
Таким образом, ежегодные лозунги были тогда не только 
благочестивыми словами из Библии, но и точными библейскими 
изречениями, указывавшими на беспорядки и борьбу того времени. 
Таковым должен быть лозунг года и в настоящее время: точным 
библейским изречением, отражающим актуальные для людей 
вопросы. С 1969 года лозунг года выбирается «Экуменическим 
рабочим сообществом чтения Библии» в Германии, в которое также 
входит Римско-католическая церковь.
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Итак, лозунг на предстоящий нам 2019 год звучит так: «Ищи мира и 
следуй за ним!» И этот библейский лозунг также очень актуален для 
нашего времени. Последняя война в Грузии была как раз 10 лет назад, 
и раны этой войны все еще видны повсюду. После выборов в этой 
стране раскол в обществе, кажется, ещё больше, чем раньше. Налицо 
резкая конфронтация, взаимные упреки и пренебрежительное 
отношение. И если мы посмотрим на соседние регионы, то там 
это выглядит ненамного лучше: конфликты на Украине, между 
Арменией и Азербайджаном – они далеки от разрешения и могут 
в любое время привести к новой «вспышке» войны. Итак, мир – 
это то, что крайне необходимо нашей планете, нашему региону, 
нашей стране, и сейчас еще больше, чем когда-либо. Мир нужен и 
нашим семьям, чтобы справиться с нашими личными трудностями 
и конфликтами.
Когда в этой ситуации я слышу лозунг года из псалма 33, то мне, 
прежде всего, бросается в глаза, что мы должны «следовать» 
за миром. Видимо, мир – это не то, что просто падает с неба. 
Мира следует добиваться, и я должен прилагать все усилия для 
установления мира, должен «следовать» за миром. Прилагать все 
усилия для установления мира – это означает работать, стараться, 
стремиться. «Будет ли мир, зависит от меня», – поется в современном 
церковном хорале. Это начинается с малого, когда в конфликте я 
делаю первый шаг к примирению, и идет дальше, если у меня хватает 
мужества открыто выступить против глупых лозунгов об изоляции 
и дискриминации других людей. Постоянные усилия политиков 
и дипломатов направлены на то, чтобы бороться за примирение и 
взаимопонимание.
Однако, «мир» не подразумевает пассивного компромисса или 
просто отсутствия раздоров. В библейской традиции мир означает 
гораздо больше. В псалме 84 говорится о Боге, который обещает 
мир своему народу, «чтобы милость и истина встретились, правда 
и мир облобызались» (Пс. 84:11). Без нашей борьбы за право и 
справедливость не может быть настоящего мира. В Библии «мир» и 
«справедливость» всегда связаны друг с другом.
Есть еще одно место в Библии, которое поясняет нам, что мы можем 
понимать под «миром». Это слова Иисуса: «Мир оставляю вам, мир 
Мой даю вам: не, так, как мир даёт, Я даю вам. Да не смущается 
сердце ваше и да не устрашается» (Иоанн 14:27). Итак, «мир», 
по-видимому, больше, чем то, что можно просто «создать». «Мир» 
больше, чем все наши человеческие усилия, которые необходимо 
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приложить. Для мира нужно быть открытым, нужно быть готовым 
получить в дар мир Христа. Ибо через него мы примиряемся с Богом. 
Этот мир даёт нам возможность видеть то, что находится за нашими 
пределами. Чтобы мы заботились не только о собственной пользе, 
чтобы мы видели не только собственные обиды, но и были готовы 
посмотреть на все с точки зрения других людей. Мир Христов 
расширяет мой горизонт. Даже в ситуациях, которые вначале 
кажутся безнадежными, он дает мне силы снова и снова искать мира 
и примирения и защищать право и справедливость.                                                                                                         
«Ищи мира и следуй за ним!» Я желаю вам мирного, благословенного 
2019 года и Божьей благодати. 

 Епископ Маркус Шох 

ТРЕТЬЕ ЗАСЕДАНИЕ VI СИНОДА ЕЛЦГ

24 ноября 2018 года в церкви Примирения в Тбилиси состоялось 
третье заседание VI Синода ЕЛЦГ, на котором присутствовали 

представители общин Баку, Болниси, Боржоми, Гардабани, 
Рустави и Тбилиси. В начале заседания к синодалам обратились 
с приветственными словами папский нунций, архиепископ 
Жозе А. Беттанкур, посол Германии в Грузии Хуберт Книрш 
и руководитель Государственного агентства по религиозным 
вопросам Заза Вашакмадзе. Осенние заседания Синода обычно 
посвящаются подведению итогов года, поэтому были заслушаны 
отчеты о деятельности президента Синода епископа Маркуса 
Шоха, председателей советов общин и координаторов по работе с 
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детьми, женщинами и мужчинами, 
а также председателя комитета 
по летним лагерям. Выступили 
и лидеры молодежных групп из 
Рустави и Тбилиси. Одновременно 
с подведением итогов строятся 
планы на будущее. Синодалы 
приняли планы бюджетов ЕЛЦГ 
и ее общин на 2019 год, а также 
ознакомились с планами бюджетов 
на 2019 год Диаконической службы 
ЕЛЦГ и Службы ухода на дому. 
Деятельность Церкви, ее Диаконии 
и общин производит, в целом, 
благоприятное впечатление. 
Действительно, делается очень 
много для того, чтобы все – 
дети и молодежь, взрослые и 
пожилые – чувствовали себя в 
нашей маленькой Церкви, как 

дома, ощущая заботу и любовь. 
Мы все нуждаемся в Господе, но, 
в то же время, Господь нуждается в 
нас, в наших устах и наших руках, 
чтобы непрестанно, словом и делом, 
возвещалось Его святое Евангелие. 
Для того и собираемся мы, синодалы, 
служители Церкви и Диаконии, 
чтобы делиться духовным опытом, 
искренне радоваться успехам и 
огорчаться неудачам и совместно, не 
страшась, преодолевать трудности 
нашего пути, ибо Господь всегда с 
нами!

Пастор Ирина Солей,
секретарь Синода 
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ЖЕНСКИЙ СЕМИНАР В КВАРЕЛИ

В этом году мне посчастливилось посетить с 29 октября по 3 
ноября женский семинар в Кварели. Двадцать женщин из 

Грузии, Армении и Азербайджана – католики, баптисты и лютеране 
– изучали Библию, вместе молились, пели, занимались творчеством 
и прекрасно провели время. 
Программа семинара на тему «Оправдывает ли себя доверие?» 
была очень насыщенной и интересной. Руководителями семинара 
были пастор Ирина Солей и Галина Кузнецова, которые, как 
обычно, прекрасно справились со своими задачами. Пастор 
Ирина ярко представила библейскую историю из жизни Авраама, 
уделив основное внимание теме доверия и благословения. Утро в 
Кварели начиналось с традиционной зарядки, а после обеда мы все 
отправлялись на прогулку по Кварели. Как обычно, на семинаре 
было много креативных идей. Особенно нам понравилась программа 
ВДМ для будущего года, которую представила Галина Кузнецова. Мы 
узнали много интересного о Словении, ее культуре и традициях. На 
уроке рукоделия с Галиной Кузнецовой мы сшили пчелок – символ 
Словении. С помощью Наны Капанадзе были также изготовлены 
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маленькие свечи из настоящего пчелиного воска – каждая участница 
увезла с собой этот ароматный сувенир. 
Значимым и важным был День Реформации, который мы 
торжественно отпраздновали вечерним молебном с Причастием. 
Днем же пастор Солей предложила нам увлекательное занятие: мы 
дружно собирали пазлы из картинок, представлявших 95 тезисов 
Мартина Лютера. У нас получилось большое панно – это была идея 
немецкого художника Хеннинга Дирса. С проповедью о любви к 
Богу и вере в Него выступила Мариам Микеладзе. Нана Капанадзе 
рассказала нам о проблеме насилия над женщинами и об удачном 
опыте совместных усилий лютеран и православных в Боржоми по 
спасению девочек-подростков от пагубного влияния улицы. В конце 
семинара женщины показали сценки о гостеприимстве в Грузии, 
Азербайджане и Армении. В основу была положена библейская 
тема ВДМ «Идите, все готово!». Женщины также нарисовали яркие, 
красочные плакаты на эту тему. Конечно, у каждой страны есть свои 
традиции гостеприимства, но общим для всех является отношение к 
гостю, как к посланнику от Бога.   
В заключение хочется поблагодарить всех организаторов, а также 
наших поваров Лили и Чинару за их заботу и вкусную еду. 

Пастор Мензер Исмаилова

ДЕТСКОЕ БОГОСЛУЖЕНИЕ 
В ОБЩИНЕ МИРА В РУСТАВИ

3 ноября в общине Мира города Рустави состоялось совместное 
детское богослужение для детей из воскресных школ Тбилиси и 

Рустави на тему «Иисус благословляет детей». Погода в этот день 
выдалась чудесная! И вот во двор нашей руставской церкви въехал 
микроавтобус из Тбилиси, из которого вышли девять детей и двое 
родителей. Пользуясь случаем, хочу поблагодарить водителя нашей 
Церкви Владимира Багдасарова. Группу из Тбилиси сопровождали 
педагог Елена Ильинец и молодежный лидер Михаил Шилов. С 
нашей стороны гостей встречали председатель совета общины Гаяне 
Мелконян, комендант Паата Чихрадзе, педагоги Александр Шубин, 
Нана Курцикидзе, Нелли Вистун, Лилиана Дарсалия, а также дети и 
их родители.
Мы все собрались в зале церкви, зажгли свечи и сделали первый шаг 
к знакомству – в кругу каждый назвал свое имя. Слова приветствия 



-25-

произнесла Гаяне Мелконян. Затем Елена Ильинец в живой форме 
рассказала историю из Библии, в которой Иисус говорит своим 
ученикам, а также завещает всем нам: «Пустите детей приходить 
ко Мне, и не препятствуйте им; ибо таковых есть Царствие 
Божие» (Мк. 10:13-16). В зале царила тишина, все внимательно 
слушали. После этого мы вместе помолились молитвой «Отче наш», 
а потом дети из Рустави произнесли молитву, которую они очень 
любят. Хочу и с вами поделиться этим прекрасным обращением к 
Господу: 

		  «За утра свет, что сердцу мил, 
		  Тебя, Господь, благодарим! 
		  За сон ночной, за восполненье сил, 
		  Тебя, Господь, благодарим! 
		  За мир, за дружбу, за любовь, 
		  за все, что ты даруешь вновь, 
		  Тебя, Господь, благодарим!» 
После молитвы мы выучили песню «Любовь Христа» под звуки 
флейты в исполнении Саши Шубина. Затем мы разделили детей 
на группы по три человека, чтобы в каждой команде были дети из 
Рустави и из Тбилиси. Нелли Вистун предложила ребятам изобразить 
на бумаге те чувства и ассоциации, которые возникают у них, когда 
они слышат слова «любовь Христа». Дети радостно приступили к 
заданию; они подобрали именно те цвета и краски, которые четко 
отражают смысл, а также показали хорошее знание символов любви 
Божьей. На рисунках были изображены церковь, сердца, семья, роза 
Лютера, природа и многое другое, что их окружает и что они сами 
любят. После презентации рисунков мы снова спели песню «Любовь 
Христа» под аккомпанемент Лилианы Дарсалия на фортепиано. 
Затем за дело взялась молодежь: Миша Шилов и Лилиана Дарсалия 
научили детей забавной игре в рыцарей. Радостно было видеть 
счастливые лица детей и слышать их задорный смех – ведь у них с 
молодежью небольшая разница в возрасте и одни и тот же веселый 
нрав. 
После всех игр требовалась компенсация затрат энергии и 
вознаграждение. Вероника Курсина и Люда Кустова быстро 
накрыли праздничный стол в помещении церкви. Мы произнесли 
благодарственную молитву и приступили к трапезе.
В конце мероприятия детей поощрили небольшими призами: 
разными сладостями и вкусняшками. В финале всех ждал сюрприз: 
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дети, их родители, педагоги 
и молодежь собрались во 
дворе церкви, чтобы запустить 
в небо воздушный фонарь, 
символизирующий нашу любовь 
ко Христу. Миша Шилов оказался 
хорошим специалистом в этом 
вопросе, и мы, как заворожённые, 
с нетерпением ожидали, когда же, 
наконец, шар наполнится горячим 
воздухом и поднимется ввысь. 
И вот чудо – фонарь взлетел над 
виноградником и устремился 
вдаль! Мы говорили друг другу: 
«До свиданья!», но совсем не 
хотелось расставаться. Для детей 
из Тбилиси праздник еще не 
закончился, т.к. им предстояло 
посетить храм Успения Пресвятой 
Богородицы и познакомиться с 
его уникальной архитектурой.  

Такие встречи необходимы, они обогащают и объединяют нас. 
Совместные детские праздники дают нам возможность обрести 
нечто утраченное в холодном современном мире – любовь Христа. 
Вовлеченность детей в игровой форме в процесс богослужения – 
это очень важный элемент педагогического процесса в воскресных 
школах. Именно так малыши могут почувствовать, что Иисус всегда 
рядом с ними, Он их слышит и любит, охраняет на их детском 
жизненном пути. На таких мероприятиях дети не только общаются 
друг с другом, но и познают много нового с новыми наставниками. 
Так мы стараемся оградить детей от зла и жестокости мира, который 
нас окружает, а также отвлекаем их от компьютеров. Многие 
родители по этому поводу уже бьют тревогу, но альтернативы пока 
еще не нашли. Мы же делаем первые шаги, чтобы научить детей 
живому общению друг с другом.
В заключение хочу поблагодарить Елену Ильинец – инициатора этой 
прекрасной идеи. Огромное спасибо! Мы все молились, и проект 
стал реальностью. Мы также ждем новых идей, как от опытных 
педагогов, так и от молодежи! Любовь Христа доступна всем. Нам 
только надо ее почувствовать и поделиться ею с другими людьми!

Гаяне Мелконян
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Я ИДУ СО СВОИМ ФОНАРИКОМ 
И МОЙ ФОНАРИК СО МНОЙ ... 

В Германии в холодный ноябрьский вечер дети, держа в руках 
самодельные зажженные фонарики, вместе с родителями идут 

по улицам в праздничном шествии. Так 11 ноября празднуется 
день святого Мартина. Этот день также отмечался 18 ноября в 
Болниси учениками воскресной школы и их родителями. День 
святого Мартина посвящен деятельной любви к ближнему епископа 
Мартина. Он жил в IV веке, вел скромный образ жизни, помогал 
бедным и больным, противостоял несправедливости и насилию. 
История его жизни напоминает нам слова Иисуса из Евангелия от 
Матфея (25:40): «Истинно говорю вам: так-как вы сделали это 
одному из сих братьев Моих меньших, то сделали Мне».                                                                                                         
На богослужении дети воскресной школы показали сцены из жизни 
святого Мартина. Сильное впечатление на нас произвело праздничное 
шествие «детей света», в ходе которого дети наполнили светом и 
теплом своих фонарей темный зал; вокруг горели яркие свечи. Этот 
свет напомнил нам о том, что мы не одни, что мы должны думать о 
других и проявлять заботу о них. Человек не может жить без света и 
тепла, без взаимопонимания и любви к ближнему. 
Наша гостья пастор Мензер рассказала интересную историю из 
своего детства и объяснила детям, что они должны делиться своими 
игрушками, сладостями и другими вещами со своими друзьями. 
Дети, родители, члены общины и гости вместе пели, а затем им 
были предложены «печенье Мартина» и другие сладости.  
Для нас, современных людей, история святого Мартина должна 
стать образцом для подражания. В мире так много нуждающихся 
и больных, голодных и жаждущих, нагих и слабых людей, и 

мы должны, по мере 
возможности, протянуть им 
руку помощи. 
«В мире так много сердец, 
давайте наполним их 
светом», - эти слова песни 
вдохновляют всех нас на 
добрые дела. 

Нази Лондаридзе
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всех собравшихся 67 детей угостили обедом и сладостями.
Нана Капанадзе

МЕРОПРИЯТИЕ 
ДЛЯ ДЕТЕЙ В БОРЖОМИ

11 ноября 2018 года в Боржоми 
состоялось мероприятие, на 

которое пригласили детей из разных 
церквей, а также детей-сирот и детей 
из нуждающихся и многодетных 
семей. Мы провели с ними библейский 
час, а затем устроили концерт, на 
котором дети выступили с песнями, 
танцами, стихами об Иисусе и 
библейскими сценками. В заключение 

МОЛЕБЕН В ЧЕСТЬ ДНЯ НАРОДНОЙ СКОРБИ 
18 НОЯБРЯ 2018 ГОДА

В День народной скорби немцы поминают жертв войн и тирании 
и тех, кто оказывал сопротивление бесчеловечному режиму.

В этом году, в День народной скорби, в Грузии снова состоялся 
молебен. Посол Федеративной Республики Германии Хуберт Книрш 
и епископ Евангелическо-лютеранской церкви в Грузии Маркус 
Шох почтили память людей, павших в обеих мировых войнах, а 
также жертв тирании.
Молебен с последующим возложением венка послом Книршем 
прошел в этом году у мемориала погибшим военнопленным в 
Рустави. Его сопровождал своим пением хор Евангелическо-
лютеранской церкви. Хочу выразить благодарность трубачу из 
грузинского военного оркестра, который во время возложения венка 
исполнил песню о верном товарище. После молебна посол Книрш и 
лютеранская община в Рустави пригласили всех гостей на встречу, 
состоявшуюся в помещении общины.
Город Рустави был специально выбран в этом году для проведения 
мероприятия. Предположительно, в окрестностях Рустави находятся 
могилы более 10 000 погибших военнопленных. Среди них есть 
также военнопленные из Польши, Румынии и Венгрии.

Владимир Кнауб,
Штаб  военного атташе, Посольство Германии в Тбилиси
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НАША МОЛОДЁЖЬ ПРОВОДИТ ТРЕНИНГ

10 ноября 2018 года в рамках проекта «Молодежь за мир на 
Южном Кавказе» был проведен тренинг для учеников 

интерната им. св. царицы Тамары Патриархата Грузинской 
православной церкви под названием «Трансформация конфликта» с 
демонстрацией фильма, дискуссией и созданием рисунков на тему 
о мире.
Тренинг подготовили и провели Давид Джандиери и Тамуна Надоева. 
Участники тренинга приобрели новые знания о разнообразных 
формах, причинах возникновения и путях решения конфликтов. 
Был показан фильм Нормана Макларена «Соседи», после чего 
состоялась интересная дискуссия. 
Целью этого мирного проекта является широкое информирование 
молодежи о региональных конфликтах и активное ее вовлечение в 
процесс строительства и укрепления мира.

Давид Джандиери и Тамуна Надоева

ПУБЛИКАЦИЯ ВАЖНОЙ КНИГИ

Недавно была опубликована монография Нугзара Папуашвили 
«Об истории Евангелическо-лютеранской церкви в Грузии. 

Предыстория и история “, отдельно на грузинском и немецком языках. 
Она предназначена, как для профессионалов, так и для обычных 
читателей, которые интересуются церковно-духовными связями 
Грузии и Германии в прошлом и настоящем. Опубликованный труд 
дает возможность ознакомиться с письменными документами и 
устными сведениями, которые помогут нам приобрести  полноценные 
знания о связях Реформации Лютера с Грузией.
До настоящего времени научные круги придерживались мнения, 
что история этих связей началась в 1817 году с переселения 
швабских пиетистов в Грузию. Многие старые источники на 
немецком языке, на которые ссылается автор, были неизвестны 
исследователям, работавшим в этой сфере. Новый материал дает 
нам возможность пересмотреть и уточнить господствовавшую 
до сих пор теорию. Теперь мы можем утверждать, что история 
сближения лютеран с грузинами и грузинской культурой началась в 
1579 году, когда грузинские атабеги встретились в Константинополе 
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с вюртембергскими богословами. Они вели религиозные дискуссии, 
и у них завязались духовные и дружеские отношения. Самый 
важный письменный документ лютеранского учения и практики – 
«Аугсбургское исповедание» – был переведен на грузинский язык. Во 
время этих встреч выдающийся немецкий ученый Соломон Швайгер 
записал грузинский алфавит и позже, в 1606 году, опубликовал его 
в своём фундаментальном труде о восточных странах и церквях. 
Фактически, это был первое появление грузинской письменности в 
печати, имевшее большое международное значение.
В монографии описывается история лютеранских церквей на 
Кавказе, трудолюбие и творческая деятельность переселенцев, их 
конфликты с земным миром и деспотическим правительством, сила 
веры, а также успехи и неудачи на этом поприще. Она отображает 
драматизм и трагизм происходивших событий, но также надежду и 
торжество истины.
Я думаю, что для многих будет открытием та часть монографии, 
которая повествует о  деятельности выдающегося церковного и 
публичного деятеля католикоса-патриарха Грузии Калистрата 
Цинцадзе и его добродетельной супруги Отилии Томас; в ней также 
отражены беды и радости этой грузино-немецкой семьи.
Книги были изданы при поддержке Грузинского Национального 
института рукописей и Университета им. Сулхан-Саба Орбелиани. 
Подготовка грузинских и немецких текстов к печати и их публикация 
стали возможными благодаря поддержке Союза Мартина Лютера 
и Научно-исследовательского фонда позднего Средневековья и 
Реформации при Тюбингенском университете. 
Автор хотел бы поблагодарить своих немецких и грузинских 
друзей и коллег за помощь и поддержку, в том числе, епископа 
Евангелическо-лютеранской церкви в Грузии и на Южном Кавказе 
Маркуса Шоха.

Нугзар Папуашвили

СООБЩЕНИЯ 

Наша община хотела бы искренне поблагодарить духовенство 
Грузии, правительственные учреждения, университеты и 

неправительственные организации в Грузии, а также все Церкви за 
то, что ни одно мероприятие не проходит без приглашения нашей 
Евангелическо-лютеранской церкви.
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Несколько недель назад Президиум нашей Церкви был приглашен 
в Государственный университет им. И. Джавахишвили, где 
состоялась встреча с представителем Ватикана, архиепископом 
Ричардом Каллагером. Встреча проходила под председательством 
ректора университета Георгия Шарвашидзе. В числе приглашённых 
были также представители других Церквей и послы, работающие в 
Грузии. 
Архиепископ Каллагер рассказал об истории Католической церкви, 
о нынешней ситуации в Грузии и о планах на будущее. Г-на Ричарда 
Каллагера сопровождал посол Ватикана на Кавказе, нунций Хосе А. 
Беттанкур, большой друг нашей Церкви. 

***

20 ноября 2018 года епископ Маркус Шох, пастор Ирина 
Солей, администратор дома Сальтета Майя Гоцадзе и я были 

приглашены на мероприятие, организованное Государственным 
агентством по религиозным вопросам. На нем присутствовали 
духовные лица из разных Церквей, министры, члены парламента 
и послы. Нам впервые были представлены карты Грузии с 
действующими религиозными культовыми сооружениями и с 
обозначением распространенных в Грузии религий и конфессий в 
их численном и процентном соотношении. Каждый гость получил 
карты в подарок. Вы можете ознакомиться с этой интересной 
информацией в канцелярии Церкви. 

***

Я хотел бы от своего имени и от имени общины поблагодарить 
епископа Маркуса Шоха и редакцию нашего «Церковного 

вестника», поскольку они учли нашу давнюю просьбу. Заметно 
улучшилось качество фотографий, а также уменьшилось количество 
ошибок в текстах. Больше не печатаются статьи, не имеющие 
отношения к нашему журналу. Таким образом, его содержание стало 
более актуальным.                           
Теперь пришла очередь поработать над улучшением нашего сайта, 
который в настоящий момент выглядит не очень привлекательно и 
нуждается в срочных изменениях. Епископ и Президиум выражают 
надежду, что в ближайшем будущем у нас будет адаптированная 
веб-страница.  
Наша Церковь, как и наша жизнь, нуждается в постоянном 
обновлении. В конце концов, мы являемся Церковью Реформации, 
то есть постоянно обновляющейся Церковью. 

Проповедник Темур Бардавелидзе, вице-президент Синода
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МЫ СЕРДЕЧНО ПОЗДРАВЛЯЕМ НАШИХ ДОРОГИХ 
НОЯБРЬСКИХ И ДЕКАБРЬСКИХ ЮБИЛЯРОВ: 

Аделаиду Черемисину – 				    с 60-летием,
Ингу Ланчава – 			    		  с 60-летием, 
епископа Ханса-Иоахима Кидерлена – 		  с 75-летием, 
Нателу Султанишвили – 				    с 80-летием, 
Ингу Кобешавидзе – 				    с 80-летием.

Мы желаем вам здоровья, долгих, счастливых лет жизни 
и Божьих благословений!

ПРИГЛАШЕНИЕ

21 декабря 2018 года, в 17.00 часов, в церкви Примирения 
г. Тбилиси, по адресу Теренти Гранели 15, по традиции, 

состоится Рождественский    концерт . Прозвучат следующие 
произведения: Адажио Томазо Альбинони, «Рождественская 
история» Генриха Шютца, Кантата Иоганна Себастьяна Баха 
«Младенец родился нам» (BWV 142).
Исполнители: Владимир Лизунов (флейта), Саба Дамения 
(фортепиано), хор и солисты ‚Концертино Тбилиси‘. 
Дирижер:  Шавлег Шилакадзе.

«ПРАВДЫ, 
ПРАВДЫ ИЩИ»

 (Второзаконие 16:20а)

Это девиз «Недели 
молитвы об единстве 

христиан», которая 
проводится в январе 
во всём мире. Также и 
мы в Тбилиси примем 
участие в этой всемирной 
молитве на экуменическом 
богослужении в пятницу, 25 
января 2019 года, в 16 часов, 
в римско - католическом  
Кафедральном соборе (ул. 
Абесадзе, 4). 
Сердечно приглашаем всех!
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ЖИВЕМ ЛИ МЫ ИЛИ УМИРАЕМ - ВСЕГДА ГОСПОДНИ
Мы вспоминаем прихожан нашей Церкви и их родственников, 

которых Господь призвал к себе в прошлом церковном году.

Тбилиси
Отар Вачнадзе – 94 года
Игорь Кёниг – 76 лет
Элеонора Шпорт – 80 лет
Валико Барнабишвили – 73 года
Карина Вартанова, сестра Гульнары Вартановой – 62 года
Мариам Адвадзе, дочь Ольги Адвадзе – 40 год
Владислав Львов, брат Светланы Абдушелишвили – 70 лет
Збо Мстоян, мать Нази Барави – 83 года

Рустави 
Лена Нагапетян – 89 лет
Мария Вирзун – 82 года
Антонина Мулыгина – 76 лет
Эглит Яковлев – 77 лет

Болниси
Юлия Добровольская-Майер – 89 лет
Фархад Кязимов – 77 лет 

Боржоми
Нелли Шакулашвили – 80 лет
Этери Гоголадзе – 62 года
Иосиф Квирикашвили, муж Хатуны Квирикашвили – 64 года

Гардабани
Владимир Элизбарашвили, муж Мери Элизбарашвили – 64 года
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wlis devizi

eZie mSvidoba da mihyevi mas!
fsalmuni 33, 15

es gaxlavT momavali 2019 wlis devizi. es tradicia 
ukve 90 welze metia, arsebobs. bibliidan SeirCeva 

sityvebi da isini momavali wlis erTgvar devizad 
iqceva. idea viurtembergel mRvdels, Teologsa da 
simRerebis avtors oto ritmiulers ekuTvnis (1889-
1939). is 30-ian wlebSi „reixis evangeliur kavSirSi“ 
axalgazrdebTan muSaobas uZRveboda. Tavdapirvelad is 
nacional-socializmis ideebs iziarebda, mogvianebiT ki 
saSiSroebas mixvda da rasizms zurgi Seaqcia, romelmac 
eklesiaSic SeaRwia. is SeSfoTebiT akvirdeboda, rogor 
misdevdnen axalgazrdebi martiv da araswor gzavnilebs 
da undoda, amis winaaRmdeg rame eRona. 1930 wels man 
pirvelad SearCia wlis lozungi germaniis evangeliuri 
axalgazrduli kavSirisTvis: „ar mrcxvenia ieso qristes 
saxarebisa“ (rom 1, 16). oTx weliwadSi, 1934  wels, rodesac 
nacional-socialistebi ZalauflebaSi movidnen, „wlis 
devizebis“ idea mTels eklesiaSi damkvidrda. wlis 
pirveli „oficialuri“ devizi iyo: “RvTis sityva ki 
waruvalia. swored esaa sityva, Tqven rom gexaraT“ (1 
petre, 1, 25).
yviTel qaRaldze dabeWdili wlis devizi bibliis 
yovelTviur amonaridTan erTad mTel qveyanaSi 
vrceldeboda. sul male „yviTelma citatam“ reixis 
saeklesio brZolis epoqaSi 500 0000-mde egzemplars 
miaRwia. es ar moswondaT nacional-socialistebs, maT 
sapasuxod „yavisferi citata“ gamouSves. „partiasa da 
saxelmwifoze Tavdasxmis mogeriebis kanonis“ miRebis 
Semdeg germaniaSi es bibliis plakatebi aikrZala kidec.
wlis devizebi mxolod bibliis marTlmorwmune citatebi 
ki ar iyo, aramed boboqar da omian drozec miuTiTebda. 
dResdReobiTac wlis devizebi drois miTiTebasaviT 
aris da adamianebisTvis saWirboroto Temebs exeba. 1969 
wlidan mas germaniis „bibliis Semswavleli ekumenuri 
samuSao jgufi“ arCevs, romelsac romis kaTolikuri 
eklesiac miekuTvneba.



-35-

momdevno, 2019 wlis devizia: „eZie mSvidoba da mihyevi 
mas!“, romelic Cveni droebisTvis Zalian aqtualuria. 
saqarTveloSi ukanaskneli omi 10 wlis win iyo, am omis 
naiarevi dRemde mouSuSebelia. arCevnebma sazogadoebaSi 
ganxeTqileba gaaRrmava. dapirispirebis garemo, 
urTierT- sayvedurebi, amreziloba yvelgan igrZnoba. 
arc mezobel regionSia ukeTesi mdgomareoba: konfliqti 
mZvinvarebs ukrainaSi, aseve somxeTsa da azerbaijans 
Soris da es ukanaskneli nebismier wams „cxel“ omSi 
SeiZleba gadaizardos. anu mSvidoba Cvens msoflios, 
Cvens regions da Cvens qveyanas ise sWirdeba, rogorc 
arasdros. mSvidoba ojaxebSi, piradi sirTuleebis da 
konfliqtebis gadaWris drosac.
rodesac aseT dros 33-e fsalmunis sityvebi mesmis, 
maSinve vacnobiereb, rom mSvidobas unda “gamovedevnoT”. 
rogorc Cans, mSvidoba Tavze ki ar gvecema, aramed is 
miRweuli unda iqnas, mSvidobis mosapoveblad garja 
da misi “gamodevnebaa” saWiro. mSvidobisTvis garja 
muSaobas, mondomebas da Zalisxmevas saWiroebs. rogorc 
erT-erT saeklesio simReraSia naTqvami, “mSvidobis 
damyareba Cemzea damokidebuli”. es procesi nela, Cvens 
mier gadadgmuli patara nabijebiT iwyeba. is grZeldeba, 
rodesac gambedaobas vikrebT da gariyvas an adamianebze 
uaryofiTad fiqrs vewinaaRmdegebiT. es exeba Serigebis 
da urTierTgagebis aRdgenis saqmeSi politikis da 
diplomatiis gamudmebul Zalisxmevasac. 
amasTan “mSvidoba” kompromiss ki ar gulisxmobs an 
brZolis ararsebobas. bibliur tradiciaSi mSvidoba 
gacilebiT mravlismomcvelia. 84-e fsalmunSi saubaria 
RmerTze, romelic Tavis xals mSvidobas aRuqvams: 
„Seiyrebian wyaloba da WeSmariteba, simarTle da mSvidoba 
gadahkocnian erTmaneTs“ (fsalmuni 84, 11). simarTlisa 
da samarTlisTvis brZolis gareSe WeSmariti mSvidoba 
ver iarsebebs. „mSvidoba“ da „simarTle“ bibliaSi 
erTmaneTisgan ganuyrelia.
bibliis sxva leqsi ganmartavs, rogor unda gvesmodes 
sityva „mSvidoba”. ieso ambobs: „mSvidobas gitovebT 
Tqven, mSvidobas Cemsas gaZlevT Tqven: magram ise ki ara, 
rogorc iZleva qveyana. nu SekrTeba Tqveni guli, nurc 
SeSindeba.“ (ioane 14, 27). anu mSvidobas ubralod ver 
„davamyarebT“. „mSvidoba“ adamianur Zalisxmevaze metia. 
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mSvidobisTvis gaxsnilebi unda viyoT, qristes mSvidoba 
unda viCuqnoT. mSvidoba xom RmerTTan Segvarigebs. 
is sakuTari Tavis miRma yurebaSi dagvexmareba, raTa 
mxolod gamorCenas ki ar velodoT da sakuTar tkivils 
ki ar vxedavdeT, aramed mzad viyoT, raRaceebi sxvebis 
TvaliTac davinaxoT. qristes mSvidobiT Cvens Tvalwin 
didi horizonti iSleba. erTi SexedviT gamouval 
situaciebSic ki is gvaZlevs Zalas, xelaxla vipovoT 
mSvidoba da Serigeba da vibrZoloT uflebebisa da 
samarTlianobisTvis.
„eZie mSvidoba da mihyevi mas!“ gisurvebT mSvidobian, 
RvTiT kurTxeul 2019 wels!

episkoposi markus Soxi

seles VI sinodis me-3 sxdoma

2018 wlis 24  noembers Tbilisis Serigebis 
eklesiaSi VI  sinodis me-3 sxdoma 

gaimarTa, romelsac baqos, bolnisis, borjomis, 
gardabnis, rusTavisa da Tbilisis samrevloebis 
warmomadgenlebi eswrebodnen. sxdomis dasawyisSi 
nunciusma arqiepiskoposma xose a. betankurma, germaniis 
elCma saqarTveloSi hubert knirSma da religiuri 
sakiTxebis saxelmwifos saagentos Tavmjdomarem zaza 
vaSaymaZem sityviT mimarTes sinodis wevrebs. sinodis 
saSemodgomo sxdomebze, rogorc wesi, xdeba gasuli 
wlis Sejameba, amitom amjeradac movismineT sinodis 
prezidentis episkopos markus Soxis, samrevloebis 
saeklesio sabWoebis Tavmjdomareebis da bavSvebTan, 
qalebTan da mamakacebTan muSaobis koordinatorebis, 
agreTve sazafxulo banakebis komitetis Tavmjdomaris 
moxseneba. sityviT aseve gamovidnen rusTavisa da 
Tbilisis axalgazrduli jgufebis xelmZRvanelebi. 
SejamebasTan erTad iyo ganxiluli samomavlo gegmebi. 
sinodis wevrebma ganixiles seles da samrevloebis 
2019 wlis biujeti da yurad iRes seles diakonuri 
sazogadoebis da Sin movlis diakonuri samsaxuris 2019 
wlis biujetebi.
eklesiis, misi diakoniis da samrevloebis saqmianoba 



-37-

mTlianobaSi karg STabeWdilebas tovebs. bevri ram 
keTdeba yvela Taobis warmomadgenlebisTvis (igulisxmeba 
bavSvebi, axalgazrdebi, zrdasrulebi da xandazmulebi), 
raTa maT Tavi ise igrZnon, rogorc sakuTar saxlSi – 
mzrunvelobiT da siyvaruliT moculebma. Cven yvelas 
gvWirdeba RmerTi, amasTanave RmerTsac vWirdebiT Cven – 
Cveni piriTa da xelebiT – raTa gavrceldes misi wminda 
saxareba. Cvenc, sinodis wevrebi, eklesiisa da diakoniis 
msaxurebi imitom vikribebiT, rom sulieri gamocdileba 
gaviziaroT, guliT gvaxarebdes warmateba, erTad 
vitvirToT warumatebloba da SiSis gareSe davZlioT 
cxovrebis sirTuleebi, rameTu RmerTi CvenTan aris!

pastori irina solei
sinodis mdivani

qalebis seminari yvarelSi

gamimarTla da sxvadasxva aRmsareblobis 20 qalTan 
erTad 29 oqtombridan 3 noembris CaTvliT yvarelSi 

Catarebul seminarSi miviRe monawileoba. qalebi 
saqarTvelodan, somxeTidan da azerbaijanidan erTad 
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swavlobdnen biblias, erTad loculobdnen, mRerodnen, 
SemoqmedebiT saqmianobas eweodnen da araCveulebrivad 
atarebdnen dros. 
Zalian saintereso iyo seminaris programa, romelic 
atarebda saxelwodebas “ndoba Rirs?”. seminaris 
xelmZRvanelebma pastorma irina soleim da galina 
kuznecovam TavianT movaleobebs, rogorc yovelTvis, 
kargad gaarTves Tavi. pastorma irinam STambeWdavad 
warmoadgina abraamis istoria Zveli aRTqmidan, 
amasTan gansakuTrebiT gaamaxvila yuradReba ndobisa 
da kurTxevis Temebze. dila yvarelSi tradiciulad 
varjiSiT iwyeboda, sadilis Semdeg ki saseirnod 
mivdiodiT. seminaris programa mudam savsea kreatiuli 
ideebiT. gansakuTrebiT mogvewona momavali wlis 
msoflio locvis dRis programa, romelic galina 
kuznecovam warmogvidgina.  bevri ram SevityveT sloveniis, 
misi kulturis da tradiciebis Sesaxeb. xelsaqmis 
dros galinasTan erTad futkrebi (sloveniis simbolo) 
SevkereT. nana kapanaZis daxmarebiT davamzadeT cvilis 
sanTlebi – monawileebma es aromatuli suveniri saxlSi 
waiRes.
reformaciis dRe sazeimod aRvniSneT saRamos locviTa 
da ziarebiT. dRis manZilze pastorma irinam saintereso 
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saqmianoba SemogvTavaza, es iyo martin luTeris 95 
Tezisisgan Semdgari pazlis gakeTeba. ase Seiqmna didi pano 
– idea germanel mxatvars hening dirss ekuTvnis. RmerTis 
siyvarulze da rwmenaze mariam miqelaZis qadagebis 
Semdeg nana kapanaZem borjomSi qalebze Zaladobis, 
aseve luTeranebisa da marTlmadideblebis erTobliv 
Zalisxmevaze isaubra, romelic mimarTulia axalgazrda 
gogoebze quCis gamanadgurebeli gavlenis winaaRmdeg. 
seminaris bolos qalebma warmoadgines scenebi sakuTar 
qveynebSi stumarTmoyvareobis tradiciebis Sesaxeb. 
maT safuZvlad daedo msoflio locvis dRis devizi: 
“modiT, yvelaferi mzad aris”. qalebma amisTvis naTel 
ferebSi feradi plakatebic moamzades. ra Tqma unda, 
yvela qveyanas aqvs stumarTmoyvareobis gansxvavebuli 
tradiciebi, magram maT yvelas aerTianebs stumris, 
rogorc RvTisgan gzavnilis aRqma.
bolos minda madloba vuTxra yvela organizators da 
mzareulebs lilisa da Cinaras gaweuli samuSaosa da 
gemrieli sakvebisTvis.

pastori menzer ismailova

sabavSvo RvTismsaxureba rusTavis mSvidobis 
samrevloSi

3 noembers rusTavis mSvidobis samrevloSi erToblivi 
sabavSvo RvTismsaxureba Catarda Tbilisis da 

rusTavis samrevloebis sakvirao skolebis bavSvebisTvis 
Temaze „ieso bavSvebs akurTxebs“. araCveulebrivi 
dari idga, rodesac eklesiis ezoSi Semosuli 
mikroavtobusidan 9 bavSvi da 2 mSobeli gadmovida. 
aqve minda, didi madloba vuTxra mikroavtobusis 
mZRols, vladimer baRdasarovs. Tbilisis jgufs Tan 
axlda pedagogi elena ilineci da axalgazrdebis 
xelmZRvaneli mixael Silovi. Cveni mxridan stumrebs 
daxvdnen samrevlos saeklesio sabWos Tavmjdomare 
gaiane melqoniani, komendanti paata CixraZe, pedagogebi 
aleqsandre Subini, nana qurcikiZe, neli vistuni, liana 
darsalia,  mrevlis bavSvebi da maTi mSoblebi.
yvelani eklesiis darbazSi SevediT, sanTlebi davanTeT 
da erTmaneTis gasacnobad pirveli nabijebi gadavdgiT 
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– TiToeulma Cveni saxelebi warmovTqviT. misalmebis 
Semdeg elena ilinecma uambo bavSvebs bibliuri 
istoria, romelSic ieso Tavis mowafeebs da Cven yvelas 
gveubneba: „mouSviT CemTan bavSvebi da nu uSliT maT, 
vinaidan maTia sasufeveli RvrTis“ (markozi 10:13-16). 
darbazSi siCume iyo, yvelani gulisyuriT usmendnen. 
erTad vTqviT „mamao Cveno“, ris Semdegac rusTavelma 
bavSvebma maTi sayvareli locva waikiTxes. minda, Tqvenc 
gagiziaroT RmerTisadmi es SesaniSnavi mimarTva:
	 „diliT Tendeba,
	 guls wyaloba efineba.
	 ufalo, gmadlobT Sen!
	 Ramis ZilisTvis, Zalebis mocemisTvis,
	 ufalo, gmadlobT Sen!
	 mSvidobisTvis, megobrobisTvis, siyvarulisTvis.
	 yvelafrisTvis, rasac gviboZeb.
	 ufalo, gmadlobT Sen!“

locvis Semdeg Cven viswavleT simRera „RvTis siyvaruli“ 
saSa Subinis fleitaze dakvris daxmarebiT.Semdeg sam-
sami bavSvisgan jgufebi SevadgineT, rusTaveli da 
Tbiliseli bavSvebi Tanabrad rom moxvedriliyvnen TiTo 
jgufSi. neli vistunma bavSvebs SesTavaza, qaRaldze 
TavianTi emociebi da asociaciebi gadaetanaT, romlebic 
„qristes siyvarulis“ gagonebisas uCndebaT. bavSvebi 
sixaruliT Seudgnen davalebis Sesrulebas. Sesaferisi 
ferebi SearCies, romlebic azrs gadmoscemda da RmerTis 
siyvarulis simboloebis kargi codnac gamoamJRavnes. 
naxatebze iyo eklesia, gulebi, ojaxi, luTeris vardi, 
buneba da mravali sxva ram, rac maT garSemoa da rac maT 
uyvarT. suraTebis wardgenis Semdeg liliana darsalias 
safortepiano SesrulebiT isev vimRereTsimRera „RvTis 
siyvaruli“. Semdeg ki saqmes SevudeqiT: miSa Silovma da 
liliana darsaliam bavSvebs raindebis TamaSi aswavles. 
bavSvebis bednieri saxeebis yurebas da maTi sicilis 
mosmenas araferi jobda. isini xom Tanatolebi arian 
da erTnairi xalisiani ganwyoba aqvT. 
am TamaSebis Semdeg dajildovebis dro movida. veronika 
kursinam da liuda kustovam eklesiis darbazSi uceb 
gaawyves sadResaswaulo magida. samadlobeli locva 
warmovTqviT da sadils SevudeqiT.
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RonisZiebis dasasruls bavSvebi mciredi saCuqrebiT, 
ufro swored, sxvadasxva tkbileulobiT davasaCuqreT. 
bolos yvelas siurpizi eloda: bavSvebi da maTi 
MmSoblebi, pedagogebi da axalgazrdebi eklesiis 
ezoSi Seikribnen, raTa caSi aeSvaT sahaero lamprebi, 
rogorc qristesadmi Cveni siyvarulis simbolo. miSa 
Silovi am saqmis gamocdili ostati aRmoCnda da Cven 
sulmouTqmelad velodiT, rodis gaivseboda lamprebi 
Tbili haeriT da rodis afrindeboda isini caSi. 
marTlac: lampari venaxis Tavze afrinda da Sor gzas 
daadga. maSin erTmaneTs vuTxariT „naxvamdis!“, Tumca 
damSvidobeba ar gvindoda. Tbiliseli bavSvebisTvis 
zeimi amiT ar dasrulebula, radgan amis Semdeg isini 
RvTismSoblis miZinebis eklesiaSi araCveulebrivi 
arqiteqturis mosanaxuleblad wavidnen. 

msgavsi Sexvedrebi saWiroa, isini gvamdidrebs da 
gvaerTianebs. erToblivi sabavSvo dResaswaulebi 
saSualebas gvaZlevs, kvlav vipovoT is, rac am civ 
samyaroSi daikarga - qristes siyvaruli. TamaSis 
formiT bavSvebis RvTismsaxurebaSi CarTva sakvirao 
skolebis mniSvnelovani pedagogiuri elementia. swored 
ase SeuZliaT bavSvebs, iesos siaxlove SeigrZnon: mas 
isini uyvars da maT usmens, maT bavSvur gzas icavs. 
aseTi RonisZiebebiT bavSvebi ara marto erTmaneTTan 
urTierTobas, aramed axali pedagogebisgan bevr axalsac 
swavloben. amiT vcdilobT, bavSvebi borotebisgan 
da sisastikisgan davicvaT da isini kompiuterebs 
movaSoroT. bevri mSobeli am problemis gadaWris gzebs 
eZebs, Tumca alternativas ver poulobs. Cven vcdilobT, 
bavSvebs erTad garToba vaswavloT.

bolos minda, am araCveulebrivi ideis iniciators, elena 
ilinecs vuTxra madloba. am proeqtis realizaciisTvis 
bevri viloceT. veliT gamocdili pedagogebis da 
axalgazrdebis axal ideebs. qristes siyvaruli 
yvelasTvis xelmisawvdomia. Cven is ubralod unda 
SevigrZnoT da sxvebs gadavceT.

gaiane melqoniani
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mivdivar Cemi lampariT 

da Cemi lamparic CemTanaa... 

noembris civ saRamos germaniaSi bavSvebi mSoblebTan 
erTad gamodian quCaSi TviTnakeTi anTebuli lamprebiT 

da sazeimo msvlelobiT erTmaneTis fexdafex mihyvebian 
quCebs. ase aRiniSneba 11 noembers wminda martinis 
dRe. es dResaswauli uCveulod aRiniSna bolnisis 
samrevloSi 18 noembers, sakvirao RvTismsaxurebis dros 
sakvirao skolis moswavleebTan da mSoblebTan erTad. 
martinis dRe eZRvneba episkopos martinis msaxurebas 
moyvasisadmi. is cxovrobda meoTxe saukuneSi, Zalian 
ubralod, eqomageboda Raribebsa da davrdomilebs, ar 
urigdeboda usamarTlobasa da Zaladobas. misi cxovreba 
da istoria gvaxsenebs iesos sityvebs maTes saxarebidan 
(25:40): ,,WeSmaritad geubnebiT Tqven: rac gaukeTeT erTs 
am Cems umcires ZmaTagans, me gamikeTeT.“ 
RvTismsaxurebisas sakvirao skolis bavSvebma 
gadmogvces da ganasaxieres istoria wminda martinis 
cxovrebidan, romelmac didi STabeWdileba moaxdina 
TiToeul Cvenganze. STambeWdavi iyo sazeimo msvleloba 
,,sinaTlis bavSvebisa“, romlebmac Semoitanes sinaTle 
da siTbo Cabnelebul oTaxSi Tavisi lamprebiTa da 
CiraRdnebiT, garSemo anaTebdnen  brwyinavi sanTlebi. 
es sinaTle unda gvaxsenebdes, rom Cven martoni 
ar varT, unda vfiqrobdeT da vzrunavdeT sxvebze. 
adamianisTvis Znelia icxovro sinaTlisa da siTbos 
gareSe, urTierTgagebisa da moyvasis siyvarulis gareSe.
saintereso iyo stumar pastor menzeris moyolili 
istoria Tavisi bavSvobidan. man auxsna bavSvebs, rom 
unda gauyon, gaunawilon megobars saTamaSo, nivTi Tu 
tkbileuli. bavSvebTan erTad mRerodnen mSoblebi, 
mrevli da stumrebi, bolos gemrielad miirTves 
,,martinis orcxobilebi“ da tkbileuli. 
Tanamedrove cxovrebaSi wminda martinis es istoria 
yoveli CvenTaganisTvis magaliTi unda iyos, roca 
dedamiwaze amdeni Raribi da umweo, mSieri da mwyurvali, 
titveli da avadmyofi adamiania, SeZlebisdagvarad 
daxmarebis xeli unda gavuwodoT Tundac mcirediT.
,,msoflioSi bevri gulebia, modiT gavaTboT isini 
sinaTliT!“ – ase JRerda simRera da STaagonebda yvelas 
sikeTis keTebisaken.

nazi londariZe
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RonisZieba bavSvebisTvis borjomSi

2018 wlis 11 noembers borjomSi CavatareT 
RonisZieba, romelzec mowveuli gvyavda 

bavSvebi sxvadasxva eklesiebidan, aseve oboli, 
socialurad daucveli da mravalSviliani ojaxebidan 
bavSvebi. CavatareT bibliis gakveTili, koncerti, bavSvebi 
mRerodnen, cekvavdnen, leqsebs ambobdnen qristeze, 
warmoadgines scenebi bibliidan. bolos miviwvieT 
sufrasTan, sadac 67  bavSvs gavumaspinZldiT sadiliTa 
da tkbileuliT.

nana kapanaZe

xsovnis dRe 2018 wlis 18 noembers

saxalxo glovis dReze germanelebi omisa da Zaladobis 
msxverpls da imaT ixsenieben, vinc araadamianuri 

reJimis winaaRmdeg ibrZoda.
saxalxo glovis dReze saqarTveloSi welsac gaimarTa 
xsovnis saRamo. germaniis elCma saqarTveloSi hubert 
knirSma da saqarTvelos evangeliur-luTeruli 
eklesiis episkoposma markus Soxma gaixsenes orive 
msoflio omSi dacemuli adamianebi da Zaladobrivi 
reJimebis msxverpli.
es RonisZieba da germaniis elCis, batoni knirSis 
mier omis tyveTa memorialis gvirgviniT Semkoba 
wels rusTavSi Catarda. mas Tan sdevda evangeliur-
luTeruli eklesiis gundis Sesruleba. madlierebiT 
unda aRvniSnoT, rom RonisZiebaSi monawileobda agreTve 
Casaberi instrumentebis qarTuli samxedro orkestri, 
man memorialis gvirgviniT Semkobisas Seasrula simRera 
keTili amxanagis Sesaxeb. bolos elCma knirSma da 
rusTavis mrevlma stumrebi samrevloSi miipatiJa.
rusTavi wels sagangebod iqna SerCeuli. rusTavsa da 
mis gareubanSi 10 000-mde omis tyvis samarxis arsebobas 
varaudoben. maT Soris arian poloneli, rumineli da 
ungreli omis tyveebic.

vladimir knaubi
Tavdacvis ataSes aparati, 
germaniis saelCo TbilisSi
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Cveni axalgazrdebi atareben trenings

2018 wlis 10 noembers proeqtis ,,axalgazrdebi 
mSvidobisaTvis samxreT kavkasiaSi“ 

farglebSi saqarTvelos sapatriarqos wminda 
keTilmsaxur mefe Tamaris saxelobis skola-pansionis 
moswavleebisTvis Catarda treningi saxelowodebiT 
„konfliqtis transformacia”, aseve filmis Cveneba, 
diskusia da samSvidobo naxatebis Seqmna.
treningi moamzades da Caatares daviT jandierma da 
Tamuna nadoevma. monawileebma SeiZines sabaziso codna 
konfliqtebis sxvadasxva tipebis, maTi warmoSobis 
mizezebisa da mogvarebis gzebis Sesaxeb. naCvenebi iyo 
norman maklarenis filmi ,,mezoblebi”, romlis Semdegac 
gaimarTa saintereso diskusia.
samSvidobo aqtivobebis mizania axalgazrdebis farTo 
informireba regionSi arsebuli konfliqtebis Sesaxeb 
da maTi aqtiuri CarTva mSvidobis mSeneblobisa da misi 
ganmtkicebis procesSi.

daviT jandieri, Tamuna nadoeva

mniSvnelovani wignis gamocema

axlaxan qarTul da germanul enebze, cal-calke, 
gamoica nugzar papuaSvilis monografia „evangeliur-

luTeruli eklesiis istoriidan saqarTveloSi. 
winaistoria da istoria“. igi gaTvaliswinebulia 
rogorc specialistebis, ise im rigiTi mkiTxvelebisaTvis, 
romlebsac saqarTvelosa da germaniis saeklesio-
sasuliero urTierTobebis warsuli da awmyo 
ainteresebT. es naSromi iseTi werilobiTi dokumentebisa 
da zepirsityvieri gadmocemebis erToblivad gacnobis 
SesaZleblobas gvTavazobs, rac xels Seuwyobs 
luTeruli reformaciis saqarTvelosTan kavSirebis 
srulyofilad Seswavlas.  
samecniero wreebSi dRemde batonobda azri, 
rom aRniSnuli kavSirebis istoria 1817  wlidan, 
saqarTveloSi Svabi pietistebis dasaxlebaTa 
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gaCenidan iwyeba. Zveli germanulenovani wyaroebidan, 
romlebsac eyrdnoba avtori, bevri am dargis 
mkvlevrebisTvisac ki dRemde ucnobi iyo. es masala 
gabatonebuli Teoriis gadasinjvisa da dazustebis 
SesaZleblobas gvaZlevs. ukve dabejiTebiT SegviZlia 
vTqvaT, rom luTeranebis qarTvel xalxTan da qarTul 
kulturasTan daaxloebis istoria 1579 wlidan iwyeba. 
maSin Sexvdnen erTmaneTs konstantinopolSi qarTveli 
aTabagebi da viurtembergeli Teologebi. maT Soris 
gaimarTa religiuri dialogi, damyarda sarwmunoebriv-
megobruli kontaqtebi da qarTul enaze iTargmna 
luTeranTa moZRvrebisa da praqtikis pirvelxarisxovani 
literaturuli Zegli _ augsburgis aRsareba. am 
Sexvedris dros didma germanelma swavlulma salomon 
Svaigerma Caiwera qarTuli anbani da mogvianebiT, 1606 
wels, gamoaqveyna kidec Tavis fundamentur naSromSi 
aRmosavleTis qveynebisa da eklesiebis Sesaxeb. es aris 
qarTuli damwerlobis stambasTan ziarebis pirveli 
faqti, rasac didi saerTaSoriso mniSvneloba hqonda. 
monografia gadmogvcems kavkasiaSi moqmedi 
luTeruli eklesiebis Tavgadasavals, maTi wevrebis 
Sromismoyvareobasa da aRmSeneblobiT saqmianobas, 
maT konfliqts miwier samefosTan da moZalade 
saxelmwifosTan, maTi rwmenis simtkicesa da am asparezze 
warmatebisa Tu warumateblobis istorias. es istoria 
aRbeWdilia rogorc dramatizmiTa da tragizmiT, ise 
imedisa da WeSmaritebis zeimiT.  
vfiqrobT, bevrisTvis siaxle iqneba monografiis is 
nawili, romelic mogviTxrobs didi saeklesio da 
sazogado moRvawis, saqarTvelos kaTolikos-patriarq 
kalistrate cincaZis moRvaweobasa da mis qarTul-
germanul ojaxze, misi meuRlis, otilia tomasis 
saTnoebasa da am ojaxis bedsa Tu ubedobaze. 
wignebi gamocemulia saqarTvelos xelnawerTa 
erovnuli centrisa da sulxan-saba orbelianis 
universitetis egidiT. qarTuli da germanuli teqstebis 
gamosacemad momzadeba da dastambva SesaZlebeli gaxda 
Martin-Luther-Bund-isa da tiubingenis universitetTan 
arsebuli Forschungsstiftung für Spätmittelalter und Reformation-is 
mxardaWeriT. 
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avtori madlieria im germaneli da qarTveli megobrebis 
da kolegebisa, romlebmac mas sxvadasxva saxis daxmareba 
da Tanadgoma aRmouCines, maT Soris _ samxreT kavkasiaSi 
evangeliur-luTeruli eklesiis episkopos markus 
Soxisa.

nugzar papuaSvili

Setyobinebebi

Cveni samrevlo uaRresad did madlobas uxdis 
saqarTvelos samRvdeloebas, samTavrobo struqturebs, 

universitetebs, arasamTavrobo organizaciebsa da aseve 
saqarTvelos TiToeul eklesias, romlebic arc erT 
RonisZiebas ar atareben ise, rom Cveni evangeliur-
luTeruli eklesia uyuradRebod datovon.
ramdenime kviris win Cveni eklesiis prezidiumi 
miiwvies saqarTvelos ivane javaxiSvilis saxelobis 
universitetSi, sadac Sedga Sexvedra vatikanis 
warmomadgenelTan arqiepiskopos riCard kalagerTan. 
stumars umaspinZla universitetis reqtorma giorgi 
SarvaSiZem. aRniSnul RonisZiebaze miwveulebi iyvnen 
sxva eklesiebis warmomadgenlebic da saqarTveloSi 
myofi elCebi.
Sexvedraze arqiepiskoposma isaubra saqarTveloSi 
kaTolikuri eklesiis istoriaze, saqarTvelos 
dRevandel yofaze da aseve samomavlo gegmebze. baton 
riCard kalagers Tan axlda vatikanis elCi kavkasiaSi 
nuncio Joze a. betankuri, romelic Cveni eklesiis didi 
megobaria.

***

ama wlis 20 noembers Cveni episkoposi markus Soxi, 
pastori irina solei, zaltetis saxlis administratori 

maia gocaZe da me miwveuli viyaviT saqarTvelos 
religiis sakiTxTa saxelmwifo saagentos mier 
mowyobil RonisZiebaze, romelsac aseve eswrebodnen sxva 
eklesiebis sasuliero pirebi, ministrebi, parlamentis 
wevrebi da elCebi. iq pirvelad warmodgenili iyo 
religiuri sakulto nagebobebis da saqarTveloSi 
gavrcelebuli religiebis da aRmsareblobebis rukebi 
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regionebis mixedviT ricxobrivi da 
procentuli monacemebis miTiTebiT. 
es rukebi yvela stumars saCuqrad 
gadaeca. am saintereso informaciis 
gacnoba Tqven SegiZliaT Cveni 
eklesiis  kancelariaSi. 

***

minda Cemi saxeliT da samrevlos 
saxeliT didi madloba gadavuxado 

piradad episkopos markus Soxs da 
Cveni „saeklesio macnes“ redaqcias, 
radgan Cveni didi xnis Txovna 
gaiTvaliswines. gamosworda foto-
ebis xarisxi, rac TvalsaCino da 
SesamCnevia, aseve Semcirda statiaSi 

daSvebuli Secdomebis raodenoba. prevencirebuli iqna 
JurnalisTvis Seusabamo statiebi, ramac ganapiroba is, 
rom Jurnali gaxda ufro metad aqtualuri.
axla ukve dadga jeri Cveni veb-gverdisa, romelic am 
etapze arc ise mimzidvelad gamoiyureba da  Zirfesvian 
Secvlas moiTxovs. rogorc episkoposi, aseve prezidiumi 
vimedovnebT, rom momavalSi vixilavT adaptirebul veb-
gverds.
rogorc eklesia, aseve Cveni cxovreba mudmiv ganaxlebas 
moiTxovs, vinaidan Cven reformaciis anu ganaxlebis 
eklesia varT.

mqadagebeli Temur bardaveliZe, 
sinodis prezidentis moadgile

guliTadad vulocavT Cvens Zvirfass noembris 
da dekembris iubilarebs:

adelaida Ceremisinas - 			   60 wlis iubiles,
inga lanCavas - 				    60 wlis iubiles,
episkoposs hans-ioaxim kiderlens - 	 75 wlis iubiles,
naTela sulTaniSvils - 			  80 wlis iubiles,
inga kobeSaviZes - 				   80 wlis iubiles!
vusurvebT janmrTelobas, xangrZliv, bednier sicocxles da 

RmerTis  wyalobas!
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mowveva

2018 wlis 21 dekembers, 17. 00 saaTze Tbilisis 
Serigebis eklesiaSi tradiciuli saSobao 

koncerti gaimarTeba. misamarTi: terenti granelis q. 15. 
Sesruldeba Tomazo albinonis adajio, xenrih Siucis 
„saSobao istoria“ da iohan-sebastian baxis kantata 
„iSva yrma“ (BWV 142).
asruleben: vladimir lizunovi (fleita), saba damenia 
(fortepiano) da „koncertino Tbilisi“ solistebiTa 
da gundiT. 
xelmZRvaneli: Savleg SilakaZe.

“simarTles, simarTles mihyevi”
(meore rjuli 16, 20a)

es gaxlavT “qristianebis erTobisTvis locvis” devizi, 
romelic mTel msoflioSi ianvarSi aRevlineba. 

TbilisSic ekumenuri RvTismsaxurebiT vmonawileobT 
am locvaSi 2019 wlis 25 ianvars, 16. 00 saaTze romis 
kaTolikur sakaTedro taZarSi. yvelas guliTadad 
gepatiJebiT!
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vcocxlobT Tu vkvdebiT, uflisani varT
Cven movixseniebT Cveni eklesiis wevrebs 

da maT naTesavebs, 
romlebic gardaicvalnen gasul 

saeklesio weliwadSi

Tbilisi

oTar vaCnaZe - 94  w.
igor kionigi - 76 w.
eleonora Sporti - 80 w.
valiko barnabiSvili - 73 w.
karina varTanovi, gulnara varTanovis da - 62 w.
mariam advaZe, olRa advaZis qaliSvili - 40 w.
vladislav lvovi, svetlana abduSeliSvilis Zma - 70 w.
zbo mstoiani, nazi baravis deda - 83 w.

rusTavi

lena nagapetiani - 89 w.
maria virzuni - 82 w.
antonina muligina - 76 w.
eglit iakovlevi - 77  w.

bolnisi

iulia dobrovolskaia-maieri - 89 w.
farxad kiazimovi - 77  w.

borjomi

neli SakulaSvili - 80 w.
eTeri gogolaZe - 62 w.
ioseb kvirikaSvili, xaTuna kvirikaSvilis meuRle -64  w.

gardabani

vladimer elizbaraSvili, 
meri elizbaraSvilis meuRle - 64  w.
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Часы приема пасторов 
по вопросам душепопечительства и исповеди 

по договоренности

Eпископ Маркус Шох
(тел. офис:2943129, домашний: 2940177; E-mail:bischof@elkg.ge
Пастор Виктор Мирошниченко 
(тел. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
Пастор Ирина Солей 
(тел. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

Sprechstunden der Pastoren
 und Gelegenheit zu Seelsorgegespräch und Beichte

nach Vereinbarung

bei Bischof Markus Schoch
(Tel. Büro: 2943129, privat: 2940177; E-mail:  bischof@elkg.ge)
bei Pastor Viktor Miroschnitschenko 
(Tel. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
bei Pastorin Irina Solej  
(Tel. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

pastorebis miRebis saaTebi
gasaubrebisa da aRsarebis SesaZlebloba 

SeTanxmebisamebr 

episkoposi markus Sox
(tel.: ofisi-2943129, saxli-2940177, el.fosta: bischof@elkg.ge)
pastori viqtor miroSniCenko 
(tel. 2943138, el.fosta: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
pastori irina solei
 (tel. 2943129, el fosta: solej@mail.ru)
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GOTTESDIENSTE

02. 12. 2018: 	 Pastor V. Miroschnitschenko (r)		  11 Uhr	 Abendmahl
09. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej  (r)			   11 Uhr  
16. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch (d/g)		  11 Uhr  Abendmahl
23. 12. 2018: 	 Pastorin A. Sotowa   (r)			   11 Uhr   
24. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej	   Familiengottesdienst	 17 Uhr
24. 12. 2018: 	 Jugendabend				    18 Uhr   
24. 12. 2018: 	 Bischof M. Schoch (d)  Christvesper	 21 Uhr   
25. 12. 2018: 	 Bischof Schoch (d/g)    Weihnachten	 11 Uhr	 Abendmahl
30. 12. 2018: 	 Prediger T. Bardawelidze (g)		  11 Uhr  

Tbilisi

Bolnisi

02. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej	 			   11 Uhr  Abendmahl
09. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch		   	 11 Uhr  
16. 12. 2018:	 Pastor V. Miroschnitschenko		  11 Uhr  Abendmahl
23. 12. 2018: 	 Prediger T. Bardawelidze    		  11 Uhr	
25. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej	          Weihnachten	 16 Uhr  Abendmahl
30. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch		   	 11 Uhr  

Rustawi

Gardabani

Asureti
22. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch 			   11 Uhr	 Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow
Borjomi

22. 12. 2018:	 Prediger T. Bardawelidze    		  11 Uhr	
Predigt auf: r- Russisch, d/r || d/g - Deutsch mit russischer/georgischer Übersetzung, 

g - Georgisch; e - Englisch

DEZEMBER

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

02. 12. 2018: 	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  15 Uhr	 Abendmahl
09. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej  			   15 Uhr  
16. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch	 		  15 Uhr  Abendmahl
23. 12. 2018: 	 Pastorin A. Sotowa   			   15 Uhr 
25. 12. 2018: 	 Bischof Schoch (d/g)    Weihnachten	 15 Uhr	 Abendmahl
30. 12. 2018: 	 Prediger T. Bardawelidze		  15 Uhr  

02. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej	 			   13 Uhr  Abendmahl
09. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch		   	 13 Uhr  
16. 12. 2018:	 Pastor V. Miroschnitschenko		  13 Uhr  Abendmahl
23. 12. 2018: 	 Prediger T. Bardawelidze    		  13 Uhr	
25. 12. 2018: 	 Pastorin I. Solej	          Weihnachten	 13 Uhr  Abendmahl
30. 12. 2018:	 Bischof M. Schoch		   	 13 Uhr  



GOTTESDIENSTE

06. 01. 2019: 	 Pastor V. Miroschnitschenko (r)		  11 Uhr  
13. 01. 2019:	 Bischof Kiderlen (d/g)			   11 Uhr  Abendmahl
20. 01. 2019: 	 Pastorin I. Solej    (r)			   11 Uhr   
27. 01. 2019: 	 Bischof M. Schoch (d/g) 		  11 Uhr  Abendmahl
03. 02. 2019: 	 Pastor V. Miroschnitschenko (r)		  11 Uhr	  

Tbilisi

Bolnisi

06. 01. 2019:	 Pastorin A. Sotowa		   	 11 Uhr  Abendmahl
13. 01. 2019:	 Pastorin I. Solej    			   11 Uhr  
20. 01. 2019: 	 Bischof Kiderlen 		  	 11 Uhr	 Abendmahl
27. 01. 2019: 	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  11 Uhr  
03. 02. 2019: 	 Bischof M. Schoch  			   11 Uhr  Abendmahl

Rustawi

Gardabani

Asureti
19. 01. 2019:	 Bischof Kiderlen 			   11 Uhr	 Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

18. 01. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  11 Uhr	 Abendmahl

Predigt auf: r- Russisch, d/r || d/g - Deutsch mit russischer/georgischer Übersetzung, 
g - Georgisch; e - Englisch

JANUAR

-52-

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

06. 01. 2019: 	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  15 Uhr  
13. 01. 2019:	 Bischof Kiderlen			   15 Uhr  Abendmahl
20. 01. 2019: 	 Pastorin I. Solej    			   15 Uhr   
27. 01. 2019: 	 Bischof M. Schoch 	 		  15 Uhr  Abendmahl
03. 02. 2019: 	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  15 Uhr	  

06. 01. 2019:	 Pastorin A. Sotowa		   	 13 Uhr  Abendmahl
13. 01. 2019:	 Pastorin I. Solej    			   13 Uhr  
20. 01. 2019: 	 Bischof Kiderlen 		  	 14 Uhr	 Abendmahl
27. 01. 2019: 	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  13 Uhr  
03. 02. 2019: 	 Bischof M. Schoch  			   14 Uhr  Abendmahl
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